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ie unsere Zeitung nicht mehr er-
halten möchten, bitten wir Sie, eine
E-Mail an logistik@berliner-woche.de
zu senden und einen Aufkleber mit
dem Hinweis „Bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ am Briefkasten anzubringen.
Mehr Infos: werbung-im-briefkasten.de

n BerndWähner

Pünktlich zum Beginn des
neuen Schuljahrs geht an der
Storkower Straße 209 B die
13. Integrierte Sekundar-
schule (ISS) an den Start.

Hier werden Oberschüler aus
dem gesamten Bezirk lernen.
Damit die Schule in den Ferien-
wochen noch fertig einge-
räumt werden kann, wurde sie
vom Staatssekretär für Schul-
bau und Schuldigitalisierung,
Torsten Kühne (CDU), kürzlich
bereits eröffnet. Die 13. ISS ent-
stand durch die Grundsanie-
rung von zwei Plattenbauschul-
gebäuden. Die Häuser standen
einige Jahre leer. Sie wurden
komplett entkernt, die Fassa-

denplatten von den Stahlbe-
tonskelettträgern entfernt und
danach entsprechend den heu-
tigen Anforderungen an ein kli-
magerechtes Bauen erneuert.

Entstanden ist einemoderne,
geräumige und barrierefreie
Schule. Neben der Reaktivie-
rung und Grundsanierung wur-
de auch ein Erweiterungsneu-
bau errichtet, der als barriere-
freies Verbindungsglied zwi-
schen den Bestandsbauten
dient. Dort sind eineMensa
einschließlich Küche sowie
Mehrzweckflächenmit einer
mobilen Bühne untergebracht.
Im ersten Obergeschoss des
Verbindungsbaus entstand ein
Verwaltungstrakt. Das Dach ist
ökologisch begrünt worden.

„Der ehemalige Schulstandort
an der Storkower Straße wurde
in nur drei Jahren umfassend
saniert, instandgesetzt und re-
aktiviert“, erklärt Staatssekretär
Kühne.„Bis zu 600 Schülerin-
nen und Schüler können nun in
der sechszügigen Integrierten
Sekundarschule lernen. Der Zu-
gang in dasmoderne und ge-
räumige Gebäude ist barriere-
frei und die Ausstattung ganz
im Sinne zeitgemäßer Lehr-
und Lernformen.“

Doch nicht nur im Oberschul-
bereich entstehen neue Schul-
plätze. Staatssekretär Kühne
konnte gemeinsammit Stadt-
entwicklungssenator Christian
Gaebler (SPD) kürzlich auch
zum Richtfest für eine dreizügi-

ge Grundschule am Block-
dammweg 60-64 einladen. Die-
se entsteht derzeit in modula-
rer Bauweise und erhält auch
eine Sporthalle. Umgesetzt
wird hier das schulpädagogi-
sche Konzept einer sogenann-
ten Compartmentschule, in der
die Stammklassen- undTei-
lungsräume um ein Forum
gruppiert sind und so vielfälti-
ge Lehr- und Lernsituationen
ermöglichen. Im Oktober ver-
gangenen Jahres war Baube-
ginn. Die Übergabe ist für April
2024 vorgesehen.„Mit der neu-
en dreizügigen Grundschule
schaffen wir zum Schuljahr
2024/25 gut 430 weitere drin-
gend benötigte Schulplätze für
den Bezirk Lichtenberg“, resü-
mierte der Staatssekretär.

plätze für den Bezirk
LICHTENBERG: ekundarschule eingeweiht und Richtfest für eine Grundschule gefeiert
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us Lichten-
llendorffstraße 6, ein.

Um ein Zeitfenster zu verein-
baren, ist eine Anmeldung un-
ter ¿902 96 65 01 nötig. BW
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Optional
Motorische
Verstellung1)

Optional
Quer-

schläfer2)

Optional
Sitztiefen-

verstellung3)

Werbepreis: 2265.-
Umtauschprämie* - 566.-

Eckkombination, in Stoff,
Stellmaß ca. 285 x 178 cm.
Inklusive 3x Kopfstütze.
Ohne Funktionen und Kissen. 16991699..--

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 2325.–

Optional
Motorische
Verstellung2)

INKLUSIVE
Kopfstütze

Optional
Sitztiefen-

verstellung1)
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Auf unscheinbaren Metallfüßen
stehend, wird auch die Reinigung
unter dem Sofa zum Kinderspiel.

Optional
Relax-

funktion1)

Optional
Kopfteilver-
stellung3)

Optional
Stauraum2)

ECHT
LEDER!

FÜR IHR ALTES SO

KASSIEREN SIE JETZT

666.

sammensein
mit Freunden ist auf diesem großzügigen Sofa kein Problem. Und
mit ein paar Handgriffen wird aus dem schicken Sofa eine große
Liegewiese mit viel Platz für die ganze Familie.

Viel Platz zum Sitzen oder Liegen! Ein gemütliches Zus
i F d i f di ß ü i S f k i P

13991399..--1399
Werbepreis: 1865.-
Umtauschprämie* - 466.-

Eckkombination, in Stoff,
Stellmaß ca. 210 x 242 cm.
Inklusive 2x Sitztiefenverstellung.
Ohne weitere Funktionen.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1884.–

Optional
Quer-

schläfer1)

Optional
Bettkasten2)

INKLUSIVE
Sitztiefen-
verstellung

Querschläferfunktion1)

(Mehrpreis)

Bettkastenfunktion2)

(Mehrpreis)

Sitztiefenverstellung1)

(Mehrpreis)

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

466.-
FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

566.-

epreis: 2665.-
uschprämie* - 666.-

999999..--OFA*
.-

Werbe
Umtau

19Wohnlandschaft,
in Stoff, Stellmaß
ca. 179 x 332 x 220 cm.
Ohne Funktionen und Kissen.

Unser bisheriger 30-Tage Bestpreis 2740

25992599..--2599
Werbepreis: 3465.-
Umtauschprämie* - 866.-

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

866.- 22Eckkombination, in LongLife-Leder,
Stellmaß ca. 245 x 294 cm. Ohne
Funktionen und Kissen. Rücken unecht.

Motorische Verstellung2)

(Mehrpreis)

Querschläferfunktion2)

(Mehrpreis)

Für Sie als Liegewiese oder für
Ihren Besuch zum Übernachten!
In verschiedenen Breiten möglich.

Motorische Verstellung1)

(Mehrpreis)

Das Canapé erhalten Sie auch
mit elektrischer Verstellfunktion.
Langlegen und die Relaxposition
genießen!

Sitztiefenverstellung3)

(Mehrpreis)

Durch leichtes Anheben und Vor-
ziehen des Rückenpolsters gestal-
ten Sie eine alternative Sitztiefe
mit angenehmer Liegefläche.
In ausgewählten Typen möglich

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)

Kopfteilverstellung3)

(Mehrpreis)

Raffinierte Technik für perfekten
Komfort.Dass Polsterleben viel
mehr sein kann als gemütliches
Sitzen, zeigt dieses Modell auf
eindrucksvolle Weise.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 3369.–

Stauraumfunktion2)

(Mehrpreis)
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In ausgewählten Typen möglich.

VORFÜHRMODELLE
MEHR ALS 3000
IN 50 FILIALEN

SCHLUSSVERKAUF
SOMMERIM

PREIS
**
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Info unter www.multiposter.de

MULTIPOLSTER – ERLEBEN SIE AUSGEZEICHNETE QUALITÄT

H20190181

A) *Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke
und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 26.08.2023 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert).
**Die Abgabe der Mustergarnituren erfolgt nur komplett wie ausgestellt. Zwischenverkauf vorbehalten. Solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.A) veröffentlicht im Handelsblatt Nr. 100 vom 25.05.2023

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – www.mult ipolster.de
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

Berlin Alt-Mahlsdorf 24, an der B1 • BerlinMahlsdorf-Hoppegarten Landsberger Straße 259, an der B1, neben Hellweg • Berlin Reinickendorf-Tegel Holzhauser Straße 140 •
Berlin Spandau-Siemensstadt Nonnendammallee 120 • Berlin Steglitz-Zehlendorf Goerzallee 189, neben OBI • Berlin Tempelhof-Schöneberg Alboinstraße 20, neben IKEA •
Berlin Tempelhof-Schöneberg Sachsendamm 81/Stadtautobahn • BerlinWeißensee Roelckestraße 70/Rennbahnstraße, neben Hellweg • Potsdam Zeppelinstraße 117a – B1



BerlinerWoche berliner-woche.de

Entdecke
deinen Kiez!

Sonnabend, 5. August 202334. Jg.,Lokalzeitung für die Ortsteile Lichtenberg, Fennpfuhl und Rummelsburg

In der Frage derWoche der
vorangegangenen Ausgabe
sollten Sie entscheiden:
Sollten Arbeitgeber ihren
Angestellten an Hitzetagen
eine Siesta ermöglichen?
Und so haben Sie abgestimmt:

LESERBAROMETER

JA: 57%

Teilnehmerzahl gesamt
(online und Telefon): 239

NEIN: 43%

WIR SIND FÜR SIE DA
Ihre zentrale Einwahl für alle
Anliegen: t 887 277 100
Zustellung: bwurl.de/zustellung
Zusteller gesucht!Weitere Infos:
t 23 09 53 99, berlinlastmile.de
Falls Sie unsere Zeitung nicht mehr er-
halten möchten, bitten wir Sie, eine
E-Mail an logistik@berliner-woche.de
zu senden und einen Aufkleber mit
dem Hinweis „Bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ am Briefkasten anzubringen.
Mehr Infos: werbung-im-briefkasten.de

von BerndWähner

Pünktlich zum Beginn des
neuen Schuljahrs geht an der
Storkower Straße 209 B die
13. Integrierte Sekundar-
schule (ISS) an den Start.

Hier werden Oberschüler aus
dem gesamten Bezirk lernen.
Damit die Schule in den Ferien-
wochen noch fertig einge-
räumt werden kann, wurde sie
vom Staatssekretär für Schul-
bau und Schuldigitalisierung,
Torsten Kühne (CDU), kürzlich
bereits eröffnet. Die 13. ISS ent-
stand durch die Grundsanie-
rung von zwei Plattenbauschul-
gebäuden. Die Häuser standen
einige Jahre leer. Sie wurden
komplett entkernt, die Fassa-

denplatten von den Stahlbe-
tonskelettträgern entfernt und
danach entsprechend den heu-
tigen Anforderungen an ein kli-
magerechtes Bauen erneuert.

Entstanden ist einemoderne,
geräumige und barrierefreie
Schule. Neben der Reaktivie-
rung und Grundsanierung wur-
de auch ein Erweiterungsneu-
bau errichtet, der als barriere-
freies Verbindungsglied zwi-
schen den Bestandsbauten
dient. Dort sind eineMensa
einschließlich Küche sowie
Mehrzweckflächenmit einer
mobilen Bühne untergebracht.
Im ersten Obergeschoss des
Verbindungsbaus entstand ein
Verwaltungstrakt. Das Dach ist
ökologisch begrünt worden.

„Der ehemalige Schulstandort
an der Storkower Straße wurde
in nur drei Jahren umfassend
saniert, instandgesetzt und re-
aktiviert“, erklärt Staatssekretär
Kühne.„Bis zu 600 Schülerin-
nen und Schüler können nun in
der sechszügigen Integrierten
Sekundarschule lernen. Der Zu-
gang in dasmoderne und ge-
räumige Gebäude ist barriere-
frei und die Ausstattung ganz
im Sinne zeitgemäßer Lehr-
und Lernformen.“

Doch nicht nur im Oberschul-
bereich entstehen neue Schul-
plätze. Staatssekretär Kühne
konnte gemeinsammit Stadt-
entwicklungssenator Christian
Gaebler (SPD) kürzlich auch
zum Richtfest für eine dreizügi-

ge Grundschule am Block-
dammweg 60-64 einladen. Die-
se entsteht derzeit in modula-
rer Bauweise und erhält auch
eine Sporthalle. Umgesetzt
wird hier das schulpädagogi-
sche Konzept einer sogenann-
ten Compartmentschule, in der
die Stammklassen- undTei-
lungsräume um ein Forum
gruppiert sind und so vielfälti-
ge Lehr- und Lernsituationen
ermöglichen. Im Oktober ver-
gangenen Jahres war Baube-
ginn. Die Übergabe ist für April
2024 vorgesehen.„Mit der neu-
en dreizügigen Grundschule
schaffen wir zum Schuljahr
2024/25 gut 430 weitere drin-
gend benötigte Schulplätze für
den Bezirk Lichtenberg“, resü-
mierte der Staatssekretär.

Neue Schulplätze für den Bezirk
LICHTENBERG: Sekundarschule eingeweiht und Richtfest für eine Grundschule gefeiert

LICHTENBERG. Das Ferienlager des Vereins Paddel-Kids in Lübben besuchte kürzlich die
Bundestagsabgeordnete Gesine Lötzsch (Die Link, Bildmitte). Im Vorfeld hatte sie 1000 Euro an den
Verein gespendet, um einigen Kindern eine vergünstigte Ferienfahrt zu ermöglichen. Foto: Lena Schleenbecker

Zu Besuch bei den Paddel-Kids

Seite 2: Howoge will
künftig selber putzen
und gründet Firma

Seite 3: Treskowallee:
Ist endlich ein Ende
der Arbeiten in Sicht?

Seite 14: Paten
unterstützen Kinder
beim Spracherwerb
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LICHTENBERG. Zu einer
Sprechstunde lädt die Stadt-
rätin für Bildung, Kultur und
Sport, Catrin Gocksch (CDU),
am 23. August von 17 bis
18.30 Uhr im Rathaus Lichten-
berg, Möllendorffstraße 6, ein.
Um ein Zeitfenster zu verein-
baren, ist eine Anmeldung un-
ter ¿902 96 65 01 nötig. BW

Sprechstunde
mit der Stadträtin

Wir verlosen Karten für
das Konzert von Schla-

gerkultstar Matthias Reim am
16. September in der Parkbüh-
neWuhlheide.Wie Sie gewin-
nen können, steht auf Seite 4.

Matthias Reim live
in der Wuhlheide
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von BerndWähner

Die kommunaleWohnungs-
baugesellschaft Howoge hat
sich entschieden, die Reini-
gung in ihrem Immobilien-
bestand künftig in die eige-
nen Hände zu nehmen.

Los geht es damit noch im
Sommer. Die Howoge hat
dazu eine Tochtergesellschaft
gegründet. Ziel sei es, eine
kontinuierlich gute Qualität
der Hausreinigung zu gewähr-
leisten sowie die Betriebskos-
ten für die Mieter stabil zu hal-
ten.„Durch das Insourcing der
Hausreinigung werden wir
langfristig deren Qualität und
damit die Mieterzufriedenheit
verbessern“, sagt Howoge-Ge-
schäftsführer Ulrich Schiller.
„Darüber hinaus garantieren
wir gute Arbeitsbedingungen
sowie eine faire Entlohnung
der eigenen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Außerdem
nehmen wir direkten Einfluss
auf ökologische Aspekte.“

Die neue Howoge Reinigung
GmbH startet zunächst mit 45
Mitarbeitern. Diese werde sie-
ben Quartiere im Ortsteil Neu-
Hohenschönhausen mit rund
19 000Wohnungen reinigen.
Zu den Leistungen gehören
die wöchentliche Unterhalts-
reinigung, die turnusmäßige
Grund- und Glasreinigung so-
wie die Pflege von Briefkas-
ten- und Klingelanlagen.

Das Dienstleistungsportfolio
der Gesellschaft werde sukzes-
sive ausgebaut und bis 2025
auf den Gesamtbestand der
Howoge ausgeweitet, infor-
miert Geschäftsführer Schiller.
Der umfasst derzeit 75 400
Wohnungen und soll mittel-
bis langfristig auf 100 000
Wohnungen wachsen. Nach

aktueller Planung sollen mit
Ausweitung der Reinigung auf
den Gesamtbestand insge-
samt 170 Mitarbeiter im Stadt-
gebiet im Einsatz sein. Neben
der neu gegründeten Tochter-
gesellschaft erbringen derzeit
übrigens zwei weitere Tochter-
gesellschaften Leistungen für
die Howoge-Mieter: Die Ho-
woge-Servicegesellschaft ver-
antwortet wohnbegleitende
Angebote wie Concierge-,
Hausmeister- und Kiezhelfer-
dienste. Die HowogeWärme
GmbH ist für die Versorgung
der Gebäude mit Heizenergie
sowieWarmwasser zuständig.

Über die Übernahme von Rei-
nigungsleistungen denken in-
des nicht nur städtischeWoh-
nungsunternehmen nach. Seit
einiger Zeit ist auch eine Re-
Kommunalisierung der Schul-
reinigung im Gespräch. Auch
dabei geht es um die Verbes-
serung der Qualität sowie um
faire Arbeitsbedingungen für
die Reinigungskräfte. Anfang
2021 gab es in der Bezirksver-
ordnetenversammlung bereits
einen Beschluss zu diesem
Thema. Um die Re-Kommuna-
lisierung wirklich umsetzen zu
können, bedarf es allerdings
berlinweiter Abstimmungen.

Hausreinigung jetzt
in der eigenen Hand
LICHTENBERG: Howoge gründete eine Tochterfirma

Das Neubauquartier der Howoge an der Frankfurter Allee.
Hier befindet sich auch die Unternehmenszentrale. Foto: BerndWähner

von BerndWähner

Das Bezirksamt sucht für
die Stadtteilkoordination
von fünf Gebieten freie Trä-
ger, die über Erfahrungen
im Bereich der Stadtteil-,
Nachbarschafts- und Ge-
meinwesenarbeit verfügen.

Dabei handelt es sich um die
Gebiete Hohenschönhausen
Nord, Hohenschönhausen
Süd, Lichtenberg Nord, Lich-
tenberg Mitte und Lichten-
berg Süd. Für die Vergabe von
Zuwendungen für die Stadt-
teilkoordinationen ab dem 1.
Januar des kommenden Jah-
res hat das Bezirksamt jetzt
ein Interessenbekundungsver-
fahren gestartet. Interessierte
Träger, die gerne die Stadt-

teilkoordination übernehmen
wollen, können bis zum 15.
September die entsprechen-
den Unterlagen einreichen.

Eine Stadtteilkoordination hat
eine Schnittstellenfunktion
zwischen dem Bezirksamt und
lokalen Akteuren. Ein Träger
kann sein Interesse für einen
oder auch für mehrere Stadt-
teile bekunden. Das Bezirks-
amt weist darauf hin: Es han-
delt sich nicht um eine Aus-
schreibung im Sinne der Lan-
deshaushaltsordnung oder
um die Vergabe eines öffentli-
chen Auftrags. Das Verfahren
dient ausschließlich der Ent-
scheidungsvorbereitung.

Alle weiteren Informationen stehen im
Internet unter https://bwurl.de/19fe

Koordinatoren für fünf
Bezirksteile gesucht
LICHTENBERG: Stadtteilkoordination soll im
Januar starten – Träger können sich bewerben

LICHTENBERG.Das Bezirks-
amt hat einen neuen Flyer mit
Informationen zu allen staatli-
chen Leistungen, die im Bezirk
beantragt werden können, her-
ausgegeben. Darin ist kompakt
dargestellt, wer welche Ansprü-
che auf Unterstützungen wie
Wohngeld, Kindergeldzuschlag
oder Leistungen für Bildung
undTeilhabe hat und wo diese
beantragt werden können. QR-
Codes auf den einzelnen Seiten
führen direkt zu Antragsformu-
laren bzw. zu weiterführenden
Informationen. Gedruckt liegt
der Flyer in den vier Lichten-
berger Bürgerämtern, an der
Information des Sozialamts für
Soziales, im Familienbüro Lich-
tenberg, bei der Netzwerk- und
Beratungsstelle für Alleinerzie-
hende und im Jobcenter Lich-
tenberg aus. Online steht der
Flyer unter bwurl.de/19fc. BW

Alle Leistungen
im Überblick

RUMMELSBURG. Zusammen
mit der zuständigen Senats-
verwaltung soll das Bezirksamt
prüfen, inwiefern die Schul-
wegsicherheit für Kinder, die
aus der Rummelsburger Bucht
kommend über die Hauptstra-
ße zur Schule an der Victoria-
stadt gehen, zu verbessern ist.
Das beschloss die BVV auf An-
trag der Grünen.„Gerade für
kleine Kinder ist derWeg zur
Ampel an der Kreuzung
Haupt-/Karlshorster Straße
bzw. an der Kreuzung Haupt-/
Hildegard-Marcusson-Straße
teils sehr lang“, erklärt Daniela
Ehlers, Sprecherin für öffentli-
che Ordnung und Verkehr der
Bündnisgrünen.„Deshalb ge-
hen sie häufig an den beiden
ungesicherten Tram-Haltestel-
len über die Hauptstraße. Des-
halb machen wir uns für einen
besseren Schutz und einen ge-
sicherten Übergang an diesen
gefährlichen Stellen stark.“ BW

Für einen sicheren
Weg zur Schule

LICHTENBERG.Das Umwelt-
büro Lichtenberg hat die Som-
mer-Ausgabe seines Online-
Magazins„UmweltBewusst“
veröffentlicht. Darin gibt es
wieder Interessantes zu Um-
welt- und Naturthemen nach-
zulesen. Unter anderemwer-
den das Insekt, das Gemüse so-
wie die Stadtpflanze des Jahres
vorgestellt. Außerdemwidmet
sich ein Beitrag denMährobo-
tern, die inzwischen durch zahl-
reiche Gärten surren, aus deren
Einsatz sich aber eine große Ge-
fahr für Igel ergibt. Das Magazin
findet sich unter www.umwelt-
buero-lichtenberg.de. BW

Über Mähroboter
nachdenken

Netto Marken-Discount ermöglicht
mit dem Sortiment seiner Eigenmarke
BioBio den Kauf von ökologisch erzeug-
ten Lebensmitteln zu günstigen Preisen.
Jetzt baut der Lebensmittelhändler seine
Bio-Kompetenz weiter aus und startet eine
Partnerschaft für die Bio-Ei-
genmarke mit der Naturland
Zeichen GmbH. Durch diese
Partnerschaft untermauert
Netto den Qualitätsanspruch
für das BioBio-Eigenmarken-
sortiment. Netto gehört mit dauerhaft bis
zu 400 Bio-zertifizierten Produkten zu
den größten Bio-Händlern in Deutschland.

Die ersten BioBio-Produkte mit Natur-
land-Zertifizierung – zu erkennen am
Naturland-Logo – werden im dritten
Quartal 2023 in den Netto-Regalen
zu finden sein. Die gekennzeichneten
BioBio-Produkte werden nach den Richt-

linien von Naturland erzeugt und gehen
damit weit über den EU-Bio-Standard
hinaus. So steht das Naturland-Zeichen
etwa für strenge Vorgaben an die Erzeu-
gung sowie für schonende Verarbeitung
hochwertiger Rohstoffe aus regionalem

und internationalem An-
bau. Naturland setzt sich
darüber hinaus besonders
für das Tierwohl ein, mit ver-

pflichtenden jährlichen
Tierwohlkontrollen – zu-
sätzlich zur standardisier-
ten Bio-Kontrolle. Netto
hat in den letzten Jahren
die Bio-Auswahl deutlich

erhöht: Schon heute bietet der Lebens-
mittelhändler mehr Lebensmittel in Bio-
Qualität als die direkten Wettbewerber.
Den Anteil Bio-zertifizierter Produkte wird
Netto kontinuierlich erweitern.

Netto Marken-Discount setzt auf
Sortiment mit Naturland-Zeichen

ANZEIGE

Tag der offenen Tür am
12. August auf Usedom

Am sonnreichsten Ort Deutschlands entstehen
attraktive Ferienwohnungen als Kapitalanlage. Über-
zeugen Sie sich von der modernen Ausstattung und
besichtigen Sie die Gemeinschaftsräume sowie die
sofort vermietbare, möblierte Musterwohnung.

Im Kiefernhain
Samstag, 12. August, 11–14 Uhr
An der Haffküste 3a
17419 Zirchow

Auto-Treff Oranke GmbH
Gärtnerstr. 17 · 13055 · Berlin
Tel.: 030/981 900-0

NISSAN QASHQAI
BLACK EDITION

1.5 VC-T E-POWER
140 kW (190 PS), Benzin

NEUWAGEN
SOFORT VERFÜGBAR

• schwarze 18“-Leichtmetall-
felgen, 2-Farb-Lackierung

• beleuchtete Einstiegsleisten
• Winter Paket, Design Paket
• Technologie Paket
• Induktives Smartphone-
Ladegerät

Jetzt ab mtl.
339,-€ leasen1

Der Nissan Qashqai e-Powerrr.
als limitierte Black Edition

Nissan Qashqai Black Edition 1.5 l VC-T e-POWER, 140 kW (190 PS), Ben-
zin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig: 5,1; mittel: 4,4; hoch: 4,6;
sehr hoch: 6,4; kombiniert: 5,2; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 119.
Nissan Qashqai: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,0–5,2;
CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 159-117. Dieses Fahrzeug wurde
den EU-Vorschriften entsprechend nach dem realitätsnäheren WLTP-
Prüfverfahren homologiert.

1) Fahrzeugpreis: € 39.775,–, inkl. € 6.475,– Nissan Rabatt auf die unverbindliche Preisemp-
fehlung, zzgl. € 890,– Überführungskosten. Leasingsonderzahlung € 5.040,–, Laufzeit 48
Monate (48 Monate à € 339,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Über-
führungskosten € 17.116,–, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführungs-
kosten € 22.156,–. Ein Angebot von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI
BanqueS.A.NiederlassungDeutschland, Jagenbergstraße 1,41468Neuss für Privatkunden.
Nur gültig solange der Vorrat reicht,max. bis zum 30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Fleisch- und Wurstproduktion GmbH

WERKS-
VERKAUF
für Jedermann

Qualität günstig einkaufen
Josef-Orlopp-Straße 66
10365 Berlin
Telefon
55 88 04 28 240

kostenlos
auf
dem Hof

Öffnungszeiten:
Mo-Mi 9-16.30 Uhr
Do+Fr 9-18.00 UhrBUS

P
Bockwurst
10 x 100g

6.
49

Wiener
Würstchen
20 x 50g

6.
99

Rostbratwurst
10 x 100g

j 5.
99

g

Metzger
hschinken

Schweinekotelett
in Scheiben

Gehacktes
vom Schwein

je 100 g

je 1 kgje 1 kg

je 1 kg je 1 kg je 1 kg

6.905.50
Gültig vom 07.08.-11.08.2023

j 1

6.90 7.50 7.90 1.49
Koch
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von Bernd Wähner

Die verkehrliche Situation in
der Treskowallee beschäf-
tigt viele Anwohner. Seit
Jahren finden auf der vielbe-
fahrenen Straße immer wie-
der Bauarbeiten statt. Ist ein
Ende abzusehen?

Die zahlreichen Fragen zu die-
sem Thema, die die CDU-Ab-
geordnete Lilia Usik erreichen,
hat sie zum Anlass genom-
men, um vom Senat den Sach-
stand zu erfragen.„Die Karls-
horster wollen zu Recht wis-
sen, wie lange die Bauarbeiten
in der Treskowallee noch dau-
ern, was in der Umgebung ge-
plant ist und wie die Verkehrs-
sicherheit gewährleistet wird“,
sagt Lilia Usik.

Claudia Elif Stutz (CDU),
Staatssekretärin in der Senats-
verwaltung für Mobilität, Ver-
kehr Klimaschutz und Umwelt,
konnte der Karlshorster Abge-
ordneten mitteilen, dass nach
Abschluss der aktuellen Lei-
tungsarbeiten der Berliner
Wasserbetriebe und der Fahr-
bahnsanierung keine weiteren
größeren Baumaßnahmen

nördlich des S-Bahnhofs Karls-
horst geplant sind. Das ist
schon mal eine Erleichterung,
wenn es denn tatsächlich so
kommt, meint Lilia Usik.

Jedoch laufen südlich des
Bahnhofs noch Arbeiten, bei
denen Rasengleise für die Be-
fahrbarkeit durch Straßenbah-
nen des Typs„Flexity“ herge-
stellt werden. Zudem finden
Arbeiten an der dazugehöri-
gen Infrastruktur sowie am
Leitungsnetz der Wasserbe-
triebe statt. Des Weiteren sind
Leitungsarbeiten am Strom-
netz in Planung.

Die Angeordnete wollte wis-
sen, ob es für die ausstehen-
den Arbeiten einen Zeitplan
gibt.„Gemäß dem gestellten
Antrag wurde die aktuelle vor-
übergehende verkehrsrechtli-
che Anordnung für den der-
zeitigen Leitungs- und Stra-
ßenbau nördlich des S-Bahn-
hofs Karlshorst bis zum 21. Au-
gust 2023 erteilt. Ebenso wur-
de die vorübergehende ver-
kehrsrechtliche Anordnung
für die Bauarbeiten südlich
des S-Bahnhofs Karlshorst bis
zum 25. August 2023 ge-
währt“, berichtet Usik nach der
Antwort aus der Senatsver-

waltung. Flexity-Straßenbahn-
züge sollen nachhaltiger als
die älteren Modelle sein. Die
neuen Gleise sollen akusti-
sche, ökologische und ent-
wässerungstechnische Vortei-
le mit sich bringen, erfuhr die
Abgeordnete von Staatssekre-
tärin Stutz. Auch die umge-
bauten Haltestellen entspre-
chen den aktuellen Anforde-
rungen hinsichtlich Barriere-
freiheit und Sicherheit.

Eine gute Nachricht, insbeson-
dere für die Anwohner nörd-
lich des S-Bahnhofs: Bei der
Fahrbahnsanierung erfolgt

auch ein Einbau von„Flüste-
rasphalt“, sodass der Ver-
kehrslärm vermindert werden
sollte. Weiterhin sollen die Er-
schütterungen auf den maro-
den Fahrbahnen durch die
Straßensanierung behoben
werden.

„Des Weiteren kritisieren die
Anwohner schon seit Jahren
die Ampelschaltung, die den
Verkehrsfluss zusätzlich
hemmt“, berichtet Lilia Usik.
Das Problem hat die Abgeord-
nete in ihrer schriftlichen An-
frage ebenfalls thematisiert.
Sie wollte wissen, welche

Maßnahmen der Senat an-
strebt, um die bereits zum De-
zember 2020 zugesagte ver-
kehrsabhängige Ampelsteue-
rung auf der Treskowallee
nördlich und südlich vom
Bahnhof Karlshorst endlich
einzuführen. Für dieses Vorha-
ben wurden nach Auskünften
der Senatsverwaltung die Pro-
jektierungsarbeiten im Früh-
jahr 2023 wieder aufgenom-
men. Das passierte, nachdem
zwischenzeitlich eine Eini-
gung seitens des mit der Pla-
nung beauftragten Ingenieur-
büros und der BVG erzielt wur-
de. Jedoch steht bisher kein
konkreter Zeitpunkt fest, an
dem die Ampelschaltung ver-
bessert sein wird.

Lilia Usik betont:„Auch wenn
die Baumaßnahmen ein gutes
Ziel verfolgen, befürchten die
Anwohner und Nutzer der
Straße bei jeder Verlängerung
der Bauarbeiten nur noch
mehr Lärm, Staus und Chaos.
Eine transparente Kommuni-
kation mit den Anwohnern ist
eine wichtige Voraussetzung,
um Verständnis und Akzep-
tanz zu erzeugen“. Und daran
fehlte es bisher leider häufig.

Bauarbeiten nähern sich langsam dem Ende
KARLSHORST: Abgeordnete erfragt den Sachstand zur Treskowallee / Südlich des Bahnhofs werden noch Rasengleise eingebaut

Immer wieder stehen rot-weiße Absperrungen auf der Treskowallee. So kennen Anwohner und Nutzer die Straße seit vielen Jahren. Foto: Büro Lilia Usik

von Bernd Wähner

Die Bereitstellung kostenlo-
ser Menstruationsartikel,
die im Frühjahr 2022 als Pi-
lotprojekt in Neu-Hohen-
schönhausen startete, soll
auf den gesamten Bezirk
ausgeweitet werden.

Einen entsprechenden Be-
schluss fasste die Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV)
auf Antrag der Fraktion der

Bündnisgrünen. Im vergange-
nen Jahr waren in Neu-Hohen-
schönhausen die ersten 13 au-
tomatenähnlichen Spender
angebracht worden, aus de-
nen Frauen und Mädchen kos-
tenfrei Menstruationsartikel
erhalten. Das war bis Ende
vergangenen Jahres ein in
Berlin einmaliges Projekt. In-
zwischen hat der Nachbarbe-
zirk Pankow nachgezogen.
Das Projekt läuft erfolgreich.
Eine Auswertung zeigt, dass

der Bedarf das bisherige An-
gebot übersteigt. Deshalb soll
es nun gemäß BVV-Beschluss
fortgeführt und ausgeweitet
werden.

Damit soll gegen die soge-
nannte Periodenarmut etwas
unternommen werden.„Perio-
denarmut bedeutet, dass
Menstruationsartikel, eigent-
lich unverzichtbare Hygie-
neprodukte, besonders jünge-
re menstruierende Menschen

vor finanzielle Schwierigkeiten
stellen können“, sagt Leonie
Köhler, die sozialpolitische
Sprecherin der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen.

Daher hat die Fraktion gefor-
dert, den Zugang zu kosten-
freien Menstruationsartikeln
in ganz Lichtenberg zu er-
möglichen, insbesondere in
Bildungsstätten und sozialen
Einrichtungen wie Jugend-
und Kulturzentren.

Pilotprojekt wird ausgeweitet
LICHTENBERG: Menstruationsartikelspender für weitere Einrichtungen im Bezirk

LICHTENBERG. Das Team
des Umweltbüros Lichtenberg
beantwortet wohnortnah Fra-
gen zu Themen des Natur-
und Umweltschutzes. Am 8.
August von 16 bis 18 Uhr
macht das„Mobile Umweltbü-
ro“ Station an S-Bahnhof Nöld-
nerplatz, Ecke Lückstraße. Hier
erhalten Interessierte Informa-
tionen, wie sie Insektenpopu-
lationen in ihrem Garten oder
Vorgarten fördern können.
Auch die Lichtenberger Wan-
derkarten sind erhältlich. BW

Umweltbüro
mobil unterwegs

LICHTENBERG.Die Grün- und
Spielflächen Wilhelm-Guddorf-
Straße sollen erneuert werden.
Bislang passiert nichts. Den
Grund erläutert Stadträtin Filiz
Keküllüoğlu (B’90/Grüne):„Auf
dem Spielplatz soll ein Wasser-
spielplatz entstehen. Der Was-
seranschluss sowie die Technik
mussten mit den Wasserbetrie-
ben abgestimmt und beantragt
werden. Dieser Prozess hat sich
in die Länge gezogen. Im Spät-
sommer/Herbst 2023 soll der
Baubeginn erfolgen.“ BW

Die Abstimmung
dauerte länger

MACHEN SIE MIT, DENN
JEDER CENT ZÄHLT!

ANGEBOTS-HIGHLIGHTS der kommenden Woche von Montag, den 07.08.2023 bis Samstag, den 12.08.2023

Deutschland /
Niederlande
GUT&GÜNSTIG
Salatgurken
Kl. I,
n.G. = 0,49
Stück

Peru
EDEKA
Avocado „Hass“
genussreif, mit Apeel
behandelt – dadurch
länger frisch
Kl. I
n.G. = 1,11
Stück

Kerrygold
Butter
versch. Sorten
1kg = 7,45/5,96,
n.G. = 1,79
200/250g
Becher/Stück

Havana Club
versch. Sorten

1l = 15,70,
n.G. = 13,99

0,7l Flasche

Den Gamle Fa
Dänischer
Fruchtaufstrich
versch. Sorten
1kg = 7,61, n.G.= 2,89

380g Glas

Hähnchenbrustfilet
das zarteste Stück vom
Hähnchen, n.G = 1,29
100g

TOP-PREIS

0|59SIE SPAREN25%

TOP-PREIS

1|49SIE SPAREN25%

TOP-PREIS

1|00SIE SPAREN0.99 €

TOP-PREIS

10|99|SS|SIE SPAREN BIS ZUUU6.00 €

TOP-PREIS

2|89SIE SPAREN
0.00 €

TOP-PREIS

0|88SIE SPAREN0.00 €

TOP-PREIS
PREIS EXCLUSIV MIT
DER EDEKA APP

App-Rabatt*

0,10 €

1|00SIE SPAREN0.99 €1|39

TOP PREIS

1|00SIE SPAREN0.00€

Alle Angebote schon
am Sonntag!

edeka.de/newsletter

Mehr Infos auf:
fb.com/edeka, edeka.de oder

www.facebook.com/EDEKA.Berlin

https://www.instagram.com/edeka.berlin

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig von Montag, den 07.08.2023 bis Samstag, den 12.08.2023, KW 32. Wir haben
uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH,Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. Alle weiteren Informationen
der Firma und Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 7242 855 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).
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IHRE LOKALE TAFEL
UNTERSTÜTZEN SIEMIT UNS

HAND INHAND
HELFEN!

GEMEINSAM
FÜREINEN
GUTEN
ZWECK!

Weitere Informationen
finden Sie im aktuellen
Werbeprospekt.

abrik TOP-PREI

Im Wert von € 1.00

100
DeutschlandCard
Zusatz-Punkte

Entspricht
rechnerisch

€1.89

TOP PREIS
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Ausstellung
Anton-Saefkow-Bibliothek,
Anton-Saefkow-Platz 14:„Dình
Làng Viet – Eine fotografische
Reise durch die traditionellen Ge-
meindehäuser Vietnams“, bis 17.
Oktober, weitere Infos unter
¿ 902 96 37 73, anton.saefkow.
bibliothek@lichtenberg.berlin.de

AWOMargaretentreff, Za-
chertstr. 52: Ramona Emmerich:
„Aquarell- und Acrybilder quer-
beet“, bis 31. Oktober, Mo/Di/Do
10-16 Uhr u.n. Vereinb., Infos unter
¿ 52 69 50 31 oder per E-Mail an
margaretentreff@awo-suedost.de

Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99:
Eckhard Koenig:„Terra incognita“,
Malerei, bis 13. August, weitere
Infos unter ¿ 971 11 03 oder gale-
rie100@kultur-in-lichtenberg.de

Kulturhaus Karlshorst, Tresko-
wallee 112: Jens Rosbach:„Kalte
Komposition. Fotografien der fra-
gilen Polarwelt„ (Fotografie),
bis 20. August, weitere Informatio-
nen unter ¿ 475 94 06 10

Mies van der Rohe Haus, Ober-
seestr. 60:„Elementare Gefäße.
Zwischen Gebrauch und Kontem-
plation“, bis 15. November, Di-So
11-17 Uhr, Infos: ¿ 97 00 06 18,
info@miesvanderrohehaus.de

rk-Galerie, Möllendorffstr. 6:
Tijana Titin:„Immersed in Poetry“,
bis 11. Oktober, Mo-Fr 10-18 Uhr,
Mo/Mi-Fr 10-18 Uhr, weitere Infos
unter lichtenberg.berlin.de

Studio Bildende Kunst, John-
Sieg-Str. 13: Klaus Decker:„Mata-
morphosis„ (Grafik, Malerei, Colla-
ge), bis 25. August, ¿ 553 22 76

Studio imHochhaus, Zingster
Str. 25:„Alles“, Gruppenausstel-
lung (Malerei, Fotografie, Collage,
Zeichnung, Druck, Skulpturen, Vi-
deokunst), bis 10. September, Mo-
Fr 11-18 Uhr, Sa/So 14-18 Uhr

Dies & Das
Haus imAkaziengrund/Mehr-
generationenhaus, Allee der
Kosmonauten 77: begleitete
Gesprächsgruppe für pflegende
Angehörige, 10. August 10 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 22 19 02 37

Nachbarschaftshaus imOst-
seeviertel, Ribnitzer Str. 1b:
Hausaufgaben- und Nachhilfe, 7.
August, 9. August 14 Uhr; Nähcafé,
8. August 14 Uhr; Spielenachmit-
tag im Café Klönsnack, 13. August
15 Uhr, Infos unter ¿ 96 27 71 20
oder sekretariat@vav-hhausen.de

NetComputer Lernen, Allee der
Kosmonauten 79: allgemeine
Beratung, 8. August, 10. August
9 Uhr, weitere Infos: ¿ 431 79 87

Spreepark, Kiehnwerder Allee
1-3: Ferienführungen im August,
Di/Do 11/13/15 Uhr Nature Jour-
naling, 9. August 17.30 Uhr;„Die
Flora des Spreeparks“, Führung, 10.
August 17 Uhr; Pilzwelten, 11. Au-
gust 17 Uhr, spreepark.berlin

Frauen &Mädchen
Frauentreff Alt-Lichtenberg, Ha-
genstr. 57: Frühstück für Schwan-
gere und Mamas mit Babys, Mo
9-10.30 Uhr, weitere Infos unter
¿ 57 79 94 10, frauentreff.alt-lich-
tenberg@sozialwerk-dfb-berlin.de

Führung
MuseumKarlshorst, Zwieseler
Str. 4:„Was erzählen Fotografien?
Albert Dieckmanns Bilder aus dem
besetzten Osteuropa 1941/42“,
öffentliche Führung, 13. August 15
Uhr, weitere Infos: ¿ 50 15 08 10,
empfang@museum-karlshorst.de

Kids & Co.
Potpourri Karlshorster Kiez-
laden, Eginhardstr. 9: Sommer-
ferien Garncamp (ab 7 J.), Di 9.30-
12.30 Uhr, Infos: ¿ 50 15 93 28,
post@potpourri-karlshorst.de

Studio Bildende Kunst, John-
Sieg-Str. 13: offener Workshoptag:
Familiensommer mit Sommercol-

lagen, Kreativem aus Papier, Pup-
pentheater und mehr, 11. August
16 Uhr, Infos unter ¿ 553 22 76

FreizeitforumMarzahn, Mar-
zahner Promenade 55: Kinder-
Hof-Sommer: Clowns Theater
Hops und Hopsi (3-10 J.), 9. August
10 Uhr, Infos unter ¿ 542 70 91

Gärten derWelt, Eisenacher
Str. 99: Pflasterpass-Kurs - Silber
- Erste-Hilfe-Kurs für Kinder (6-10
Jahre), 8. August 11-12.30 Uhr;
Tanzkurs für Kids (7-9 Jahre), 8.
August 12-15 Uhr; Mitmachzirkus
– die Kunst der Freude (ab 6 Jahre),
12. August 10-15 Uhr; Speckstein
Workshop (ab 8 Jahre), 12. August
13 Uhr, weitere Infos und Anmel-
dung gaertenderwelt.de

Naturschutz Schleipfuhl, Herms-
dorfer Str. 11A:„Aus der Luft ge-
griffen“, Experimente, Spiele und
Basteleien mit dem unsichtbaren
Element, 9. August 13 Uhr;„Die
Kraft der Kräuter“, Duftsäckchen
basteln, 10. August 13 Uhr, weitere
Informationen unter ¿ 998 91 84

FEZ, Straße zum FEZ 2:„Zirkus
am Meer“, Sommerferienspaß für
die ganze Familie (ab 5 J.), bis 27.
August, Sa/So 12-18 Uhr Berlins
beste Sommerferien! FEZitty – Die
Hauptstadt der Kinder (6-14 J.), bis
25. August, weitere Informationen
unter ¿ 53 07 10, fez-berlin.de

Mercedes-Benz Arena, Fontä-
nenfeld, Mercedes-Platz 1:„Fa-
mily Sunday am Mercedes Platz“,
Skateboarden, Tanzen, Zirkus, 13.
August 12-16 Uhr, weitere Infos:
www.mercedes-platz.de/family

Museum für Naturkunde, Inva-
lidenstr. 43: Familienführung„Di-
nosaurier!„ (ab 5 J.), bis 27. August,
Fr-So 12.30/14 Uhr, 17. Juli 16 Uhr;
offenes Museumsatelier im Mikro-
skopierzentrum, bis 27. August, Di/
Mi 12.30-15.30 Uhr, 17. Juli 16 Uhr,
museumfuernaturkunde.berlin/de

Kolonnadenhof/Museumsinsel,
Bodestr.: Rauf auf die Insel! Som-
merprogramm:„Raus ins Atelier!“,
Aktionen für Familien, Di-Do 12-16
Uhr, weitere Informationen unter
smb.museum/veranstaltungen

Konzerthaus, Gendarmenmarkt:
Young Euro Classic für Kinder:„Im
Zauberwald“, Konzerterlebnisse
und Mitmach-Angebote (ab 3 J.),
13. August 10.30/13 Uhr

Bode-Museum, AmKupfergra-
ben 1: Sommerferienprogramm:
„Wer bin ich? Wer bist du?„ Work-
shop in der Kuppelhalle (6-9 J.), 8.
August-10. August 11-14 Uhr, An-
meldung erforderlich unter
smb.museum/veranstaltungen

Kino
Stasi-Zentrale. Campus für De-
mokratie, Ruschestr. 103: Cam-
pus-Kino:„In einem Land, das es
nicht mehr gibt“, vorher: Führung
durch das Archiv der DDR-Op-
position (18 Uhr), Mo 19.30 Uhr;
„Stalin – Leben und Sterben eines

Diktators“, Di 19.30 Uhr;„3 ½ Stun-
den“, vorher: Führung durch die
Open-Air-Ausstellung„Revolution
und Mauerfall„ (18 Uhr), Do 19.30
Uhr, info@havemann-gesellschaft.
de, stasi-unterlagen-archiv.de

Konzert &Musik
Erlöserkirche, Nöldnerstr. 43:
Orgelsommer (Werke von Bach,
Franck, Karg-Elert), 10. August
20 Uhr

S-Bhf.Wartenberg:Vorplatz:
„Lenz & Friends“, 11. August 17 Uhr

Sisyphos, Hauptstr. 15: Cirk
Biz'Art (Open Air Cabaret), 11. Au-
gust 20 Uhr, shopyphos.com

Berliner Dom, Am Lustgarten:
Internationaler Orgelsommer: Grü-
ße aus Polen!“, Andrzej Szadejko,
Danzig, mit Werken von Gorski,
Surzyn?ski, Z?elen?ski, 11. August
20 Uhr, Infos unter berlinerdom.de

Villa Elisabeth, Invalidenstr. 3:
Tanz im August: Dorothée Munya-
neza:„Cie Kadidi – Toi, moi, Tituba“,
Musiktheater, 10. August 19 Uhr;
11. August 21 Uhr; 12. August 17
Uhr, Infos unter elisabeth.berlin/de

Senioren
Seniorenbegnungsstätte, Ru-
schestr. 43: Lichtenberger Ope-
rettenkreis:„Der Rosenkavalier“, 9.
August 14.30 Uhr, weitere Infor-
mationen unter ¿ 559 23 81 oder
E-Mail an sbs.rusche43@gmx.de

S+UWuhletal, vor KioskWuhle-
café, Altentreptower Str.: Treff
zum Spaziergang an der Wuhle
(auch für Menschen mit Rollator),
Di 16.30-17.30 Uhr, mit Anmel-
dung unter ¿ 22 19 02 37

Kontakt zur Kalender-Redaktion
Senden Sie uns Ihren Veran-
staltungstipp per E-Mail an:
redaktion@berliner-woche.de

Tipp derWoche

Blues-Rock und
Flower-Power
Der Verein für aktive Vielfalt
veranstaltet in den nächsten
Wochen Konzerte im Rahmen
des HSH Open Air auf dem
Vorplatz am S-Bahnhof Warten-
berg. Die auftretenden Bands
laden freitagabends die Gäste
zum Mitttanzen ein. Als nächs-
tes treten„Lenz & Friends“ mit
internationalen Rockballaden
aus der Flower-Power-Zeit der
60er und 70er Jahre auf, zum
Teil auf Deutsch gesungen:
am 11. August ab 17 Uhr.

Die vier Musiker von„Lenz & Friends„ kredenzen Blues und
internationale Rockballaden aus der Flower-Power-Zeit. Foto: promo
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Die BerlinerWoche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung.
Parteienwerbung in der Berliner
Woche dient der politischenMeinungs-
bildung der Leser. DieWerbung gibt
die Position der jeweiligen Partei
wieder, nicht die der Redaktion.

Die BerlinerWoche ist Mitglied im Bundes-
verband kostenloserWochenzeitungen e.V.

Auflagenkontrolle
durchWirtschaftsprüfer

nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA

AUFLAGEN
KONTROLLE

DER
ANZEIGEN-
BLÄTTER

BVDA/BDZV

Für die Herstellung der Berliner
Woche wird Recyclingpapier
sowie Papier aus nachhaltiger
Forstwirtschaft verwendet.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der BerlinerWoche
darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen
sie sich auf alle Geschlechter in gleicherWeise.

Wo Deutschland einst durch Stacheldraht und Grenz-
türme geteilt war, entwickelte sich einzigartige Natur.
Unterstützen Sie das Grüne Band mit einer Patenschaft
oder verschenken Sie einen symbolischen Anteilschein.

Fordern Sie unser kostenloses Informationspaket an:
dasgrueneband@bund.net oder Tel. 030/27586-429

Seien Sie dabei!
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www.bund.net/patenschaften
von Manuela Frey

30 Jahre Erfolgsgeschichte
und nicht kleinzukriegen –
das Bühnencomeback des
Kultstars: Matthias Reim ist
auf Tournee undmacht am
16. September Station in der
ParkbühneWuhlheide.

Denkt man an die Legenden
des deutschen Schlagers, führt
kaum ein Weg an ihm vorbei:
Matthias Reim. Sein Stil prägt
seit 30 Jahren die Branche,
verpasste ihr seinen rockigen
Anstrich und machte ihn zu ei-
nem der erfolgreichsten deut-
schen Künstler. Mit seinem Ta-
lent für tolle Melodien schrieb
er große Hits, die wohl jeder
mitsingen kann. Doch es ist
vor allem seine authentische
Art, die ihn so liebenswert
macht, weshalb ihm unzählige
Fans seit Jahrzehnten die
Treue halten. So auch zuletzt,
als er aus gesundheitlichen
Gründen eine längere Pause
einlegen musste.

Die Bühne ist ganz klar der
Ort, wo dieses Ausnahmeta-
lent hingehört und sich am
wohlsten fühlt. Das merkt man
sofort, wenn man ihn live er-
lebt. Wenn seine Energie das
Publikum mitreißt, wenn seine
ehrlichen Texte einen mitten
ins Herz treffen und Tausende
Menschen aus voller Kehle
mitsingen, sich in den Armen
liegen, tanzen, die Musik, die
Emotionen und das Leben fei-

ern – und diesen Mann, der es
allem Lampenfieber zum Trotz
nicht erwarten kann, mit sei-
ner Band wieder Vollgas zu ge-
ben und seine großen und
neuen Songs zu spielen. Na-

türlich immer dabei ist„Ver-
dammt ich lieb Dich“, mit dem
er 1990 seinen musikalischen
Durchbruch feierte. Auch die
nachfolgenden Hits„Nur ge-
träumt von Dir“,„Hey, ich hab‘

mich so auf Dich gefreut“ oder
auch„Ganz egal“ wurden dank
seiner charakteristischen
Handschrift, einem Mix aus
coolen, rockigen Sounds und
klugen, einfühlsamen deut-
schen Schlagertexten zu zeit-
losen Lieblingssongs der Fans.
So erwartet die Fans also live
ein vielfältiges Programm aus
vielen neuen Melodien und
einfühlsamen Geschichten aus
dem Leben sowie allen alten
Ohrwürmern und berühren-
den Hits.

Möchten Sie Tickets für den
16. September, 19.30 Uhr ge-
winnen? Dann jetzt anrufen
unter ¿01378/90 45 33 und
das Lösungswort„Glück“ nen-
nen (0,50 Euro/Anruf aus allen
deutschen Netzen) oder online
mitmachen unter www.berli-
ner-woche.de/gewinnspiele.
Unter allen Teilnehmern wer-
den dreimal zwei Tickets ver-
lost. Teilnahmeschluss ist der
10. August 2023. Die Gewinner
werden schriftlich benachrich-
tigt. Teilnahmebedingungen
und Datenschutzhinweise fin-
den Sie in dieser Ausgabe oder
unter www.berliner-woche.de/
teilnahmebedingungen.

Matthias Reim gastiert mit„Live! 2023“
am Sonnabend, 16. September, um 19.30
Uhr in der ParkbühneWuhlheide, An der
Wuhlheide 187. Eintrittskarten ab 59,90
Euro sind erhältlich an allenVorverkaufs-
stellen, unter der Ticket-Hotline
¿01806/57 00 99 sowie im Internet
unter www.semmel.de.

Einfach nicht kleinzukriegen
CHANCE DER WOCHE: Gewinnen Sie Karten für Matthias Reim in der Wuhlheide

Seit 30 Jahren steht Matthias Reim auf der Bühne. Sein großes Come-
back feiert er auch mit Open-Air-Konzerten und kommt am 16. Septem-
ber in die ParkbühneWuhlheide. Foto: Diane von Schöne
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von BerndWähner

Im Fennpfuhlpark stehen
jetzt die ersten beiden Plau-
derbänke des Bezirks.

Eingeweiht wurden sie von
der für Grünanlagen zuständi-
gen Stadträtin Filiz
Keküllüoğlu (Bündnis 90/Die
Grünen) gemeinsammit den
Parkmanagerinnen und Park-
läufern, die für den Fennpfuhl-
park zuständig sind sowie Eh-
renamtlichen und Mitarbei-
tern des Straßen- und Grünflä-
chenamts. Parkbesucher kön-
nen nun die Bänke mit der

Aufschrift„Plauderbank“ nut-
zen. Die Plauderbänke laden
ausdrücklich dazu ein, mit an-
deren Menschen ins Gespräch
zu kommen. Indem sich ge-
sprächsbereite Menschen auf
eine der Bänke setzen, signali-
sieren sie anderen:„Ich habe
Lust zu quatschen.“ Die Plau-
derbänke sollen ein Ort der
Begegnung und des Aus-
tauschs werden.

„Ich freue mich, dass wir diese
neue Gelegenheit des unge-
zwungenen Austausches im
Fennpfuhlpark geschaffen ha-
ben“, sagt Filiz Keküllüoğlu. Ihr

Wunsch sei es, dass hier Men-
schen zusammenkommen
und das soziale Miteinander
sowie das Gemeinschaftsge-
fühl im Park gestärkt werden.

Neben den zufälligen Gesprä-
chen, die sich jederzeit erge-
ben können, gibt es ein regel-
mäßiges Gesprächsangebot.
Jeden Mittwoch von 14 bis 16
Uhr wird eine Ehrenamtliche
auf einer der Bänke Platz neh-
men und zum Plaudern einla-
den.Weitere Termine werden
nach und nach über den
Schaukasten am Bauwagen
der Parkläufer angekündigt.

Treffpunkt Plauderbank
FENNPFUHL: Ein neues Angebot gegen die Vereinsamung

Stadträtin Filiz Keküllüoglu (Dritte von links) weihte gemeinsam
mit am Projekt Beteiligten die beiden neuen Plauderbänke ein. Foto: Bezirksamt

von BerndWähner

Auf dem Hof der früheren
Stasizentrale an der Rusche-
straße 103 findet erneut das
Campus-Kino statt.

Vom 7. bis 31. August werden
Filme zu DDR-Vergangenheit,
Staatssicherheit, Opposition
und Aufklärung gezeigt. Da-
neben sind Zeugnisse aus
dem Stasi-Unterlagen-Archiv
und dem Archiv der DDR-Op-
position sowie Kurzgespräche
mit Filmschaffenden sowie
Zeitzeugen zu sehen bezie-
hungsweise zu erleben.

Die Filme beginnen jeweils
um 19.30 Uhr. Los geht es am
7. August mit„In einem Land,
das es nicht mehr gibt“ aus
dem Jahr 2022. An diesem
Abend wird Regisseurin Ael-
run Goette als Gesprächspart-
nerin anwesend sein. Vor Be-
ginn können Interessierte ab
18 Uhr an einer Führung durch
das Archiv der DDR-Oppositi-
on der Robert-Havemann-Ge-
sellschaft teilnehmen.

Der Film„Stalin – Leben und
Sterben eines Diktators“ ist am
8. August zu sehen. Mit dabei

sind die Regisseure Daniel und
Jürgen Ast.Weiter geht es am
10. August mit„3 ½ Stunden“
aus dem Jahr 2021. Gast des
Abends ist der Fluchthelfer
Klaus-Michael von Keussler.
Vor Filmbeginn findet ab 18
Uhr eine Führung durch die
Open-Air-Ausstellung„Revolu-
tion und Mauerfall“ statt.

Der Eintritt zu allen Filmen so-
wie zu den Führungen ist frei.
Die Anzahl der Sitzplätze ist
allerdings begrenzt.

Das detaillierte Programm findet sich auf
www.havemann-gesellschaft.de/veran-
staltungen. Für die Teilnahme an den
Führungen bitte anmelden unter besuch.
stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de.

Campus-Kino
in der Stasizentrale
LICHTENBERG: Vom 7. bis 31. August
sind Filme im Innenhof zu erleben

Auf dem Hof, auf dem auch die
Ausstellung„Revolution und Mau-
erfall“ zu sehen ist, findet das
Campus-Kino statt. Foto: BerndWähner

LICHTENBERG.„Dash Robo-
ter-Mission“ ist der Titel eines
Workshops, der am 15. und 16.
August jeweils von 10 bis 13
Uhr in der Egon-Erwin-Kisch-
Bibliothek, Frankfurter Allee
149, stattfindet. Kinder im Al-
ter von sieben bis zehn Jahren
lernen, den Lernroboter Dash
zu programmieren. ImWork-
shop werden Kreativität und
Experimentierfreude geför-
dert. Lesekenntnisse sind
wünschenswert, Program-
mierkenntnisse allerdings
nicht erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Kinder kön-
nen unter ¿555 67 19 oder
über egon.erwin.kisch.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de
angemeldet werden. BW

Lernroboter Dash
programmieren

RUMMELSBURG. Zum„After
Work Rupfing“ auf demTro-
ckenrasen an der Rummelsbur-
ger Bucht sind demNatur-
schutzbund am 17. August ab
18.30 Uhr Helfer willkommen.
Das Trockenrasen-Biotop be-
herbergt geschützte Tier- und
Pflanzenarten. Um ein Zuwu-
chern durch schnell wachsen-
de Pflanzen wie Luzerne zu ver-
hindern, müssen diese regel-
mäßig entfernt werden. Anmel-
dung bei Susann Ullrich über
ag-rubu@nabu-berlin.de. BW

Den Trockenrasen
pflegen helfen
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Aktion Knaller

Aktion

AktionAktion

Aktion

0.49 0.99

1.99

0.991.11

2.49

Zott
Sahne Joghurt
versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(1 kg = 3.27)

Mirée
Französische Kräuter
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher
(1 kg = 6.60)

oder Ristorante
Pizza Salame
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 6.22)

oder 5 Minuten
Terrine
Nudeln in Rahmsauce
je 61-g-Becher
(1 kg = 16.23)

3 Glocken
Genuss Pur Pasta
versch. Ausformungen,
je 500-g-Btl.
(1 kg = 2.22)

Popp
Coleslaw-
Salat- oder
Kartoffelsalat
je 400-g-Becher
(1 kg = 4.73)

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)

Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 1,5-l-Fl. (1 l = 0.66)
zzgl. 0.25 Pfand

oder Color-
waschmittel Kraft Gel
je 20-Wl-Fl.
(1 WL = 0.27)

oder Vegane Mühlen
Cordon Bleu
je 2 x 100-g-Pckg.
(1 kg = 12.45)

Aktion

1.99
oder Cremissimo
Bourbon Vanille
je 1300-ml-Becher
(1 l = 1.53)

(1 WL =
0.31/0.25) (1 l = 13.56)(1 l = 0.63)

(1 kg = 5.96)(1 kg = 4.48)

4.99 9.490.95

1.491.79

Knaller
KnallerKnaller

KnallerAktion

5.49
9.990.99

1.591.89

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Preis
mit
App

Coupon

Knaller

Aktion

1.49

4.44

Kerrygold
Cheddar
gerieben oder
Scheiben,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.93)

Melitta
Auslese Kaffee
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 8.88)

oder NicNac’s
je 110-g-Btl.
(1 kg = 10.09)

Jack Daniel‘s
Tennessee Whiskey
40% Vol.
oder Honey
35% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84)

Jack Daniel‘s 
Tennessee Whiskey
40% Vol.
oder Honey
35% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84)

Persil
Universal Discs
je 16-WL-Pckg.
(1 WL = 0.34) Aktion

15.99

Lorenz
Saltletts Sticks
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 4.44)

Knaller

1.11

Maggi
5 Minuten Terrine
Kartoffelbrei mit
Röstzwiebeln &
Croutons
je 56-g-Becher
(1 kg = 17.68)

Langnese
Cremissimo
Schokoladen
Traum
je 900-ml-Becher
(1 l = 2.21)

Dr. Oetker
Bistro
Flammkuchen
Elsässer Art
tiefgefroren,
je 265-g-Pckg.
(1 kg = 7.51)

Landliebe
Butter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 6.36)

Rügenwalder
Veganes
Mühlen Hack
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 13.83)

Vegan

32. Woche. Gültig ab 07.08.2023
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von 1978 „Sieben Sommersprossen“
an. Ich mag
natürlich
beide Klassi‐
ker. Für mich hat jedes
Modell der Sim‐
sonreihe Kultsta‐
tus und ist ein
Gefährt für jede
Lebenslage.

Simson Schwalbe 1970

Simson Spatz 1966

Simson Star 1970

Simson Sperber 1971

Simson Habicht 1974

Simson S50 1975

Simson KR 50 1963

Simson SL1 / Anhänger 1971

Simson SR 1 1956

Simson SR 2 1957

Simson Krause Duo 1989

Simson Albatros 1996

Simson MSA 50 Spatz 1999

Simson Star 50 1996

Schwalbe, Spatz, Sperber, Habicht, Star –
wenn auf den Straßen der Stadt die Kult‐
Vögel vorüberziehen, fliegen ihnen noch im‐
mer die Herzen zu. Was einst Teenagerträu‐
me beflügelte, begeistert bis heute zahlreiche
Motorrollerfans. Derzeit ist die legendäre
„Vogelserie“ der Simson‐Werke Suhl in einer
eindrucksvollen Retrospektive und zugleich
einer der größten Ausstellungen der vergan‐
genen Jahre im Allee‐Center Berlin zu erleben.

Über 30 Jahre nach der Wende sind die Kult‐
objekte beliebter und auch teurer denn je. In
den letzten Jahren erlebten die DDR‐Mopeds
einen regelrechten Boom. Es mag von Vorteil
sein, dass sie seinerzeit nach einem einheit‐
lichem Baukastensystem gefertigt wurden
und somit die Nutzer – heute wie damals –
mit wenig Aufwand technische Veränderun‐
gen und Reparaturen vornehmen können.

Das Allee‐Center Berlin erzählt jetzt, in der
von Ausstellungsmacher Marko Hoffmann
konzipierten Präsentation, die ereignisreiche
Geschichte der Zweitakter und ihres Herstel‐
lers. 14 originale Fahrzeuge – allesamt auf
Hochglanz poliert–, zahlreiche Fotos, Werbe‐
plakate und die Entstehung der einzelnen
Zweiräder bilden ein stimmiges Konzept,
das den Zeitgeist jener Jahre widerspiegelt.

Gezeigt werden alle Grundmodelle der un‐
terschiedlich stark motorisierten Zweiräder
der „Vogelserie“ aus dem Produktionszeit‐
raum vor 1989. Das sind über 60 Jahre ost‐
deutsche Mobilitätsgeschichte – die älteste
Maschine ist sogar 67 Jahre alt. Hinzu kom‐
men das Lastendreirad, das nach der Wende
bis zur Insolvenz von Simson im Jahr 2002
produziert wurde, sowie die neuen Modelle
MSA 50 Spatz und der Star 50. Diese Model‐

le wurden auf
Grund der Insol‐
venz nicht mehr
so häufig gebaut
und stellen jetzt
kleine Raritäten im
Rahmen der Ausstellung
dar. Dass die Liebe zu de
nostalgischen Zweirädern ihrem typi‐
schen Knattern heute generationsübergrei‐
fend begeistern kann, zeigen die Aktionstage
im Allee‐Center Berlin.

• Aktion im Allee‐Center Berlin:
Simson – über 50 Jahre Erfolgsgeschichte

Heute im Fokus:

wie SIMSONS
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Wir sehen uns in

Ihrem Einkaufszentrum an der

Landsberger Allee 277!

Kostenlos Parken
auf über 300

Pkw‐Stellplätzen

Mo – Sa
7:00 – 20:30 Uhr

Im UG befinden
sich unsere

Kundentoiletten.

Die Nutzung ist
kostenfrei.

Großer Service
für kleine

Besucher*innen.

Wickelraum
im UG

„Alte Liebe rostet nicht“, wenn Marko Hoff‐
mann über seine Schmuckstücke spricht,
dann klingt es ein wenig wie eine Liebeser‐
klärung.

Er schwärmt nicht nur von
Äußerlichkeiten, wie bei‐
spielsweise der mintgrünen
Schönheit, deren lackierte
Teile das Sonnenlicht so
atemberaubend reflektieren.

Marko Hoffmann liebt auch die praktischen
und nachhaltigen Seiten seiner Modelle.
Wie alt sie auch sind, wie viele Kilometer
sie auch auf dem Tacho haben mögen –
die Fahrzeuge erzählen Technik‐ und Zeit‐
geschichte und behaupten sich bis heute
auffällig vital im Berliner Straßenbild. Wir
sprachen mit dem Sammler und Ausstel‐
lungsmacher über seine Passion.

? Roller aus dem Simson‐Werk genießen
Kult‐Status. Wie entstand Ihre Liebe zu

den klassischen Nostalgiegefährten?

Marko Hoffmann: Begonnen habe ich mit
dem Simson SL1 Mofa im Zuge einer DDR‐
Ausstellung, die wir damals erstellten. Die‐
ses hatte das gleiche Baujahr wie ich, 1971.
Ich war fasziniert, mit einem 40 Jahre alten
Mofa durch die Gegend zu „knattern“.

? Haben Sie dann weitere Raritäten
entdecken können?

Marko Hoffmann: Oh ja, im Laufe der Zeit
wuchs im Rahmen der DDR‐Wanderausstel‐
lung meine Simson‐Flotte an. Ich komplet‐
tierte die „Vogelserie“ mit der Schwalbe,
dem Spatz, dem Star, dem Habicht und dem
Sperber. Inzwischen habe ich alle Modelle,
die Simson produziert hat, zusammen. Ledig‐
lich bei den Modellen nach der Wende gibt
es noch ein paar Modelle, die mir fehlen.

? So manches Zweirad Ihrer Sammlung
diente seinem Besitzer sicher jahrelang

als anspruchsloses Fortbewegungsmittel.
Gab es nicht viel zu tun, um die Fahrzeuge zu
den heutigen Schätzchen herauszuputzen?

Marko Hoffmann: Natürlich blieb es nicht
aus, auch selbst Reparaturen durchführen
zu müssen. Da war dann auch der Ehrgeiz
gepackt, die Maschine wieder zum „Laufen“
zu bringen und beispielsweise den Vergaser
zu reinigen oder besser einzustellen. Wer
selbst eine Simson hatte oder vielleicht
auch noch eine sein Eigen nennt, weiß,
wovon ich spreche.

? Seinerzeit eine Gewissensfrage unt
DDR‐Jugendlichen: Wenn Sie über

den Asphalt fliegen, fahren Sie dann
lieber mit der Schwalbe oder neh‐
men Sie die S50?
Marko Hoffmann: Sie spielen auf
den beliebten Fernsehfilm von
1975 „Schwester Agnes“ und ih‐
rer – zugegeben, seinerzeit unter
den Jugendlichen als „uncool“ a
gesehenen – Schwalbe und die
dagegen „rasante“ S 50 in der
DEFA‐Produktion

Mit der „Vogelfamilie“ aus der Simson‐Modell‐
reihe hat der VEB Fahrzeug‐ und Jagdwaffen‐
werk „Ernst Thälmann“ in Suhl einen wesent‐
lichen Beitrag zur ostdeutschen Motorradge‐
schichte geschrieben. Von den knapp sechs
Millionen gebauten Simson‐Mopeds sind heute
noch schätzungsweise rund 500.000 allein auf
deutschen Straßen unterwegs.

1856 von den jüdischen Brüdern Löb und Mo‐
ses Simson gegründet, erlebte das zunächst auf
Waffen‐ und Fahrzeugproduktion spezialisierte
Unternehmen eine wechselvolle Geschichte. Bis
zur entschädigungslosen Enteignung durch die
Nazis im Jahr 1935 leitete die jüdische Kauf‐
mannsfamilie die Firma. Nach Kriegsende wur‐
de die Fabrik unter sowjetischer Führung ver‐
waltet, in der dann auch erste 250cm³‐Viertakt‐
motorräder – dazu gehört auch die spätere
AWO 425 – gebaut werden.

1952 übergibt die Sowjetunion das Werk an die
DDR. Fortan firmiert der volkseigene Betrieb als
„VEB Fahrzeug‐ und Gerätewerk Simson Suhl“.
Die Produktion des SR 1 stellt 1955 den Auftakt
zur Produktion weiterer Mopeds, Mokicks und
Roller dar. Ab 1962 baut Simson auf Grund eines
Beschluss der DDR zugunsten der Zschopauer
MZ‐Werke ausschließlich Jagdwaffen sowie
schwächer motorisierte Zweiräder. Im Septem‐
ber 1962 verlässt das millionste Kleinkraftrad die
Montagehalle. Nur zwei Jahre später, 1964, er‐
lebte die zukünftige „Vogelserie“ mit dem Spatz
und dem Star ihre Geburtsstunde. Besonders der
Star avancierte mit über einer halben Million ver‐
kaufter Fahrzeuge zum Verkaufsschlager. 1964
folgten die Schwalbe und im Jahr 1975 die S 50.
Beide Modelle gehörten in der DDR zu den weit‐
verbreitesten Kleinkrafträdern.

Den Übergang von einer staatlichen Planöko‐
nomie hin zur Marktwirtschaft zu Beginn
der 1990er‐Jahre überlebte Simson
trotz des Versuchs ehemaliger Mit‐
arbeiter mit der „Suhler Fahrzeug‐
werk GmbH“ nicht. Auch wenn An‐
fang 1992 die Produkti‐
on zunächst wieder
anläuft, der Betrieb
kann an frühere Er‐
folge nicht an‐
knüpfen. Seit
2003 sind Roller
und Mopeds
von Simson
Geschichte.

Fast 6.000.000
Simson‐Mopeds

Marko Hoffmann lässt die DDR‐Kultvögel wieder „fliegen“
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KREUZWORTRÄTSEL

WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Verliebte verlieren leicht
den Durchblick und gehen un-
überlegt vor. Beruf: Haben Sie

es mit einem Vertragsabschluss nicht zu
eilig! Allgemein: Sie haben Grundsätze,
von denen Sie nicht abweichen.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Aufgepasst, ein seriö-
ses Gespräch könnte auch in
einem Flirt enden. Beruf: Abso-

lute Powerzeit. Jetzt könnten Sie einiges
erreichen. Allgemein: Jemand neigt mo-
mentan zu Streit und Rechthabereien.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe: Ein romantisches Abend-
essen bringt die Beziehung
wieder in Schwung. Beruf:

Hüten Sie sich davor, einem Gerücht Glau-
ben zu schenken. Allgemein: Eine Hürde
nehmen Sie gleich mit dem ersten Anlauf.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Nichts ist in dieser Zeit
so schnell zu verletzen wie Ihre
Gefühle. Beruf: Bei unverhoff-

ten Erfolgen nicht gleich übermütig wer-
den. Allgemein: Die Versuchung, etwas
Teures zu kaufen, lockt sehr.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Für manche gilt es, eini-
ge Missverständnisse aus dem
Weg zu räumen. Beruf: Geben

Sie unkonventionellen Lösungsansätzen
eine Chance. Allgemein: Ihre Ideen sollten
Sie nun unter die Leute bringen.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Harmonie im Partner-
bereich sowie im Umgang mit
vertrauten Menschen. Beruf:

Es warten interessante Aufgaben in Ihrem
Umfeld auf Sie. Allgemein: Der Kosmos
stellt Sie gehörig auf die Geduldsprobe.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Seien Sie aufmerksam!
Das Glück könnte sonst an
Ihnen vorbeilaufen. Beruf: Eine

mündliche Zusage muss unbedingt ein-
gehalten werden. Allgemein: Es herrscht
derzeit eine leichte allgemeine Flaute.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Ein guter Zeitpunkt zur
Verbesserung von Partner-
schaftsbeziehungen. Beruf: Im

Kollegenkreis verlangt man kluges Vor-
gehen von Ihnen. Allgemein: Ein neues
Projekt wird viel Flexibilität erfordern.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Sie üben auf das andere
Geschlecht eine starke Anzie-
hungskraft aus. Beruf: Einsatz

macht sich bezahlt, darum geben Sie jetzt
alles! Allgemein: Achten Sie jetzt mehr
auf Ihren Gesundheitszustand.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Zeigen Sie mehr Ver-
ständnis für Ihren Partner. Es
wird sich lohnen. Beruf: Sie

sollten ab und an eine kleine Arbeitspause
einlegen. Allgemein: Geben Sie nicht auf,
wenn Sie sich im Recht fühlen.

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Die Erwartungshaltung
auf beiden Seiten ist momen-
tan ziemlich hoch. Beruf: Neh-

men Sie sich einiger längst überfälliger
Arbeiten an. Allgemein: In einer Sache
hat es keinen Sinn, zu protestieren.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Sie dürfen sich auf ro-
mantische Stunden mit Ihrem
Herzblatt freuen. Beruf: Passen

Sie bei Verträgen auf! Es könnte zu riskant
sein. Allgemein: Ein Angebot besser von
allen Seiten gut beleuchten.

HOROSKOP

Aus der Karikaturen-Freiluftausstellung„PRIMA BILDER – Alles-paletti-
Cartoons“ beim 16. Cartoonair im Ostseebad Prerow auf dem Darß.
Weitere Infos: www.cartoonair.de, Buch: www.cartoonkaufhaus.de.

Cartoon der Woche von Dirk Meissner

9 3 4 6
8 2 4
6 4 1
2 9 7

7 2 8
1 3 2
8 3 1

1 6 9
5 6 8 4

SUDOKU

Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der FUNKEMediengruppe,
der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige sind vom
Gewinnspiel ausgeschlossen. Barzahlung und Rechtsweg sind
ausgeschlossen. Die Karten stellt der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verfügung. Die personenbezogenen Daten der
Teilnehmer werden von der FUNKE BerlinWochenblatt GmbH
und ihren Dienstleistern ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und nicht fürWerbezwecke verwendet.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU)2016/679
(Datenschutz Grundverordnung) über die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie im
Internet unter www.funkemedien.de/datenschutzinfor-
mation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte an FUNKE Berlin
Wochenblatt GmbH, Datenschutz, 10934 Berlin oder
per E-Mail an online@berliner-woche.de.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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AUFLÖSUNGEN

von Dirk Jericho

Kein vernünftiger
Mensch hat etwas
gegen Schwule,

Lesben oder die vielen ande-
ren sexuellen Identitäten, die
hinter demSternchen der
LGBTIQ*-Abkürzung stecken.

Jeder soll nach seiner Fasson
selig werden, hat schon der
Alte Fritz gesagt. Aber diese
ständige Dauerbeschallung
mit queeren Themen empfinde
ichmittlerweile als störend.
Auchmeine schwulen Bekann-
ten nervt dieses permanente
Hervorheben der Lebensmo-
delle nicht-heterosexueller
Menschen. Sogar beim KiKa-
Sandmännchen gibt es mit
„Herrn Ingeborg“ jetzt eine
Transfrau. Ich befürchte jedoch,
dass das Ganze zu weniger ge-
sellschaftlicher Akzeptanz der
sexuellen Vielfalt führt.

Jetzt fordert die grüne Bürger-
meisterin Clara Herrmann
queere Ampelpärchen.„Fried-

richshain-Kreuzberg ist ein
bunter Bezirk.Wir stehen für
Offenheit, Toleranz undVielfalt
ein. Um die Sichtbarkeit der
LGBTIQ*-Community im Bezirk
weiterhin zu verbessern, möch-
te ichmich für ein sichtbares
Zeichen im öffentlichen Raum
einsetzen“, schreibt Herrmann
anVerkehrssenatorin Manja
Schreiner (CDU). Die ist laut BZ
offen für„die charmante Idee,
denn die Sichtbarkeit der
LGBTIQ*-Community gehört in
Berlin dazu“. Zwei Frauen oder
zwei Männer Hand in Hand –
solche queeren Ampelpärchen

gibt es schon in München,
Frankfurt, Köln und Hamburg.
Für mich ist das völliger Un-
sinn, der eben nicht zumehr
Toleranz und Akzeptanz führt.
Ampeln sind keineWerbetafeln
für politische Botschaften. Und
warum sollenmir gleichge-
schlechtliche Ampelpärchen
Grün oder Rot zeigen und
nicht auchMann und Frau?
Wer noch alles könnte sich
nicht repräsentiert sehen in
den Ampel-Pärchen? Ampeln
sollen Fußgängern das Über-
queren signalisieren und nicht
das Überqueeren.

Grüne für queere Ampeln
LGBTIQ*-COMMUNITY: Friedrichshain-Kreuzberg will Zeichen setzen

UNSERE FRAGE DERWOCHE

Stimmen Sie kostenlos ab auf
www.berliner-woche.de
Oder rufen Sie an! Die Hotline ist bis Dienstag 12 Uhr geschaltet.
Ja: 01371 36 17 44 Nein: 01371 36 17 55
0,14 Euro/Anruf aus allen dt. Netzen. Das Ergebnis steht in der nächsten Ausgabe.

Diskutieren Sie zu diesemThemamit unter
www.berliner-woche.de/frage-der-woche

Mein Kiez
im Netz

Finden Sie den Grünen-Vorschlag gut,
queere Ampelpärchen einzuführen?

von BerndWähner

An einer Lärmschutzwand
auf demVorplatz des Bahn-
hofs Lichtenberg ist ein neu-
esWandgemälde eingeweiht
worden.

Es entstand in Erinnerung an
Eugeniu Botnari. Der Moldau-
er wurde 2016 Opfer einer ras-
sistischen Gewalttat in einem
Discounter am S-Bahnhof. Er
wurde vom damaligen Filiallei-
ter des Diebstahls bezichtigt
und danach brutal verletzt. Er
verstarb am 20. September
2016 an den Folgen. Der Täter
wurde wegen Körperverlet-
zungmit Todesfolge ange-
klagt und zu einer Freiheits-
strafe verurteilt.

Bereits im Herbst 2020 regte
die Linksfraktion in der BVV an,
den Bahnhofsvorplatz nach
Eugeniu Botnari zu benennen.
Seinerzeit gaben Vertreter an-
derer Fraktionen zu bedenken,
dass eine Platzbenennung laut
Gesetz erst fünf Jahre nach
demTod einer Personmöglich

ist. Nachdem diese Frist ver-
strichen war, trat eine Initiative
von Bürgern mit ihrer Kampa-
gne„BunterWind für Lichten-
berg“ mit dem Anliegen der
Umbenennung an BVV und
Bezirksamt heran. Daraufhin
fasste die BVV Anfang des Jah-
res den Beschluss, dass der
Platz nach Eugeniu Botnari be-
nannt werden soll. Einen ent-
sprechenden Beschluss fasste
daraufhin auch das Bezirks-
amt. Dass der Platz nun den
Namen erhält, macht das neue

Wandgemälde deutlich. Es
entstand in Kooperation von
Bezirksamt, Deutscher Bahn
AG, dem Register Lichtenberg/
Lichtblick und Bewohnern des
Weitlingkiezes. Gefördert wur-
de die Entstehung desWand-
gemäldes vom„Aktionsfonds
Lichtenberg/Partnerschaften
für Demokratie“.

Gestaltet worden ist das Graffi-
tikunstwerk fünf Künstlern, die
sich in lokalen Projekten ge-
gen Rassismus engagieren.

Gemälde an der Lärmschutzwand
LICHTENBERG: Bild am Bahnhof erinnert an Gewaltopfer

Die Künstler Sebastian G. und Ismail Schuhmacher, Franziska Ruhnau
vom Bezirksamt, Dietmar Karg von der Deutschen Bahn AG und Künstler
Beatsen (von links). Foto: Bezirksamt
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„Wenn ein Neubezug Ihrer
lieb gewonnenen Polster-
möbel nötig ist, sind wir ge-
nau die Richtigen“, sagt Se-
bastian Lakatus, der Inhaber
der Berliner Polsterfach-
werkstatt aus Schildow.

Seine Fachleute reparieren,
polstern und restaurieren Mö-
bel aller Art. Vor allem lieben
es die Mitarbeiter des Famili-
enunternehmens, antike Mö-
bel zu restaurieren. Die Schnü-
rung und die Nähtechnik der
Polsterer vor ihrer Zeit zu be-
gutachten und die Möbel in
diesem Stil aufzuarbeiten, ist
ebenfalls Teil ihrer Arbeit.

Viele Aufgaben

Die zur Restauration abgege-
benen Polstermöbel der Kun-
den werden wieder in Best-
form gebracht. Dafür stehen
in der Polsterfachwerkstatt in
Schildow über 10.000 Stoffe
zur Auswahl – darunter auch
Leder, Alcantara, Velours, Lei-
nen und Baumwolle. Außer-
dem lackiert und repariert das
Unternehmen Polstermöbel
und Einzelteile, von der klei-
nen Feder bis zur Feder-Las-
ten-Schnürung. Jedes Möbel-
stück wird dabei genau ange-
schaut und vorsorglich bear-

beitet. In der Regel wird der
Stoff nach Auftragserteilung
direkt bestellt, sodass er mög-
lichst schnell in derWerkstatt
ankommt. Das dauert unge-
fähr zwei Tage.

Sorgfältige Handarbeit

Noch bevor der Stoff in Schil-
dow eintrifft, ziehen die Mitar-
beiter derWerkstatt schon mal
den alten Stoff vomMöbel-

stück ab und beurteilen das
„Innenleben“. Je nach Zustand
werden Schaumstoff, Bänder,
Federn, Ziernägel und Holztei-
le bearbeitet und erneuert.

Das Familienunternehmen
existiert bereits in der fünften
Generation. Die Familie will
den handwerklichen Beruf
weiterführen.„Mein Vater sag-
te mir schon als kleines Kind,
dass es schwere Zeiten geben

wird, vor allem in diesem Be-
ruf. Ein herzliches Dankeschön
möchte ich meinen Kunden
für ihr Vertrauen und unsere
gute Zusammenarbeit sagen“,
erklärt Sebastian Lakatus.„Wir
möchten jeden Kunden zu
100 Prozent zufrieden stellen
– durch unsere traditionelle
Handarbeit und durch unser
Können, das wir uns in jahre-
langer Tradition angeeignet
haben. Antike Möbel sind un-

sere Spezialität und immer
wieder ist es uns eine Freude,
mit diesen zu arbeiten und da-
für geeignete Stoffe und Le-
der-Produkte auszuwählen“.

Die Materialien für die einzel-
nen Möbel können die Kun-
den dabei stets selber aus-
wählen. Aber auch hier helfen
die Mitarbeiter gerne weiter.
„Bei Bedarf beraten wir gerne
amTelefon oder am besten

persönlich in unsererWerk-
statt“, so Sebastian Lakatus
zum Serviceangebot der Pols-
terfachwerkstatt. Wenn es kei-
ne Chance mehr gibt, die ge-
liebten Polstermöbel aufzuar-
beiten, ist das auch kein Prob-
lem: AufWunsch fertigt die
Berliner Polsterfachwerkstatt
neue Polstermöbel an, egal ob
Stuhl, Sessel, Couch oder Mat-
ratze benötigt werden. Das
Team der SchildowerWerk-
statt freut sich über interes-
sante Projekte seiner Kunden.
Es bietet nach einem fundier-
ten Beratungsgespräch einem
transparenten Kostenvoran-
schlag. Die Lieferung der Mö-
bel in Berlin und Brandenburg
ist in einem Umkreis von bis
zu 100 Kilometer kostenfrei
möglich. Egal, ob Stühle oder
Sofas: Hier wird alles aufge-
polstert. Alte Möbel werden
mit wenig Handgriffen aufge-
wertet. Aus alt mach neu: So
erstrahlt das geliebte Möbel-
stück in neuem Glanz.Wir sind
telefonisch erreichbar in der
Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr.

Berliner Polsterfachwerkstatt, Inhaber
Sebastian Lakatus, Hauptstraße 18,
16552 Schildow,¿030/914 463 57
und¿0174/215 09 87,
E-Mail: berliner.pfw@gmail.com,
www.polster-werkstatt.de

Wir reparieren, polstern und restaurierenMöbel
Die BERLINER POLSTERFACHWERKSTATT bietet Kunden alles rund um Polster an – vom kleinsten Kissen bis zur größten Couch

Anzeige Anzeige

Das ist Polsterarbeiten vom Feinsten: Die Fachleute der Berliner
Polsterfachwerkstatt beherrschen ihr Handwerk aus dem Effeff.
So wird aus alt wieder neu. Fotos: Berliner Polsterfachwerkstatt

Die Nummer 1 in ganz Berlin und Brandenburg wenn es um Qualität und Handarbeit geht

16552 Schildow
Hauptstraße 18

Tel. 030 - 914 463 57 o. 0174 - 215 0 987 ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::
MMoo -- FFrr aabb 1100::3300 UUhhrr -- 1166::3300 UUhhrr
SSaa aabb 1111::0000 UUhhrr -- 1133::0000 UUhhrr

www.polster-werkstatt.de
Email: berliner.pfw@gmail.comInh. S. Lakatus

ANGEBOTSWOCHE!

25% Rabatt auf den Endbetrag!
Gültig für 10 Tage ab heute

Wir beziehen und reparieren Polster aller Art.
über 10.000 Stoffe zur Auswahl - Polster überziehen -
Aufpolstern - Schnürung - Haftung - Reparatur - Leder -
Holz - (Schreinerarbeiten) - Polsterreinigung)

Wir erneuern den kompletten Polster-, Feder-,
Bänder- und Schaumstoffaufbau-

Wir beziehen jetzt auch Ihre Eckbänke, Sessel,
Sofas, Stühle und Antikmöbel in Handarbeit.

Wir fertigen auch Matratzen nach Maß und nach
ihren Wünschen und ihren Vorstellungen an.

Ihr Aufträge werden von uns preiswert und in hoher Qualität ausgeführt
Unser Ziel ist es, für jede Aufgabe die optimale Lösung zu finden und bestmöglich umzusetzen.

Federkasten-Schaumstoff:

Kostenlose und unverbindliche Beratung und Begutachtung Ihrer Möbel auch bei Ihnen zu Hause im Umkreis von 100 km

über

30

Ein kleiner Einblick in unsere Arbeiten!

Bei jedem abgeschlossenen
Auftrag erhalten Sie

Telefonische Terminvereinbarung von 8 Uhr bis 20 Uhr erreichbar.
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Mit über 90 Prozent stammt die große Mehrheit der Holzfasern, die von der eu-
ropäischen Papierindustrie verwendet werden, aus Europa selbst. In Europa wer-

Gebieten wie Indonesien, in denen Regenwald gerodet wird, kommen in der deut-
schen Papierindustrie nicht zum Einsatz.

MYTHOS

»Für die Papierherstellung
werden Lebensräume zerstört.«

FAKT

WachsendeWälder
schaffen Lebensraum.

den jedes Jahr 33 Prozentmehr Bäume nachgepflanzt als gefällt. Rohstoffe aus3

4

Quellen: 3) Confederation of European Paper Industries (CEPI);
4) Verband DIE PAPIERINDUSTRIE.

KostenloseWochenzeitungen
und Prospekte lesen
OHNE schlechtes Gewissen

Mitglied im BVDA

BerlinerWoche

von Michael Vogt

Wenn alte Gebäude spre-
chen könnten, dannwürde
das große Klinkergebäude
am Seegarten 1+2 im Bran-
denburger Stadtteil Kirch-
möser einiges zu erzählen
haben. Seine Geschichte ge-
rät nunwieder in den Fokus
der Öffentlichkeit, denn seit
Ende Juni belebt ein Kunst-
festival die altenMauern.

1914 als Hauptgebäude der
Pulverfabrik errichtet, zog
1920 die Reichsbahnverwal-
tung in das Haus ein, 1957 er-
folgte dann der Umbau zur
Augen- und Orthopädieklinik.
2003 übernahm die Stadt
Brandenburg den Komplex
samt eines Großteils des an-
grenzenden Geländes mit
dem Ziel der Revitalisierung
des einst bedeutenden Indus-
triestandortes.

Viele der Gebäude wurden
umgewidmet, teils wird noch
für den Bahnverkehr produ-
ziert, andere Teile sind unter
Denkmalschutz gestellt. Das
lange demVerfall preisgege-
bene Verwaltungsgebäude
und das gegenüberliegende
ehemalige Klubhaus und The-
ater der Eisenbahner wurde
mittlerweile vom Silent Green
Kulturquartier und den Ebens-

berger Galerien erworben und
quasi in eine Zweigstelle der
Berliner Kunstszene verwan-
delt. Insgesamt 60 Räume fül-
len Künstler wie John Bock,
Karin Sander, Lea Draeger, Da-
vid Horvitz, Björn Melhus oder
Flavin Cacoveanu mit neuem
Leben – durch Gemälde,
Skulpturen und Installationen.

Im naheliegenden Casino be-
eindruckt der riesige Theater-
saal, in dem die Zeit stehenge-
blieben zu sein scheint. Doch

auch hier tut sich etwas: Eine
Probebühne soll entstehen
und in den angrenzenden ver-
dunkelten Räumen locken Vi-
deoinstallationen die Besu-
cher in andereWelten.

Zu erreichen ist der Ortsteil an
der Havel stündlich ab Alexan-
derplatz mit der Regionalbahn
RE1 (Fahrtzeit circa 65 Minu-
ten). Vom Bahnhof Kirchmöser
startet halbstündlich der Bus
E525 bis zur Haltestelle Kirch-
möser-West gegenüber dem

Seegarten. Mit dem Rad ist die
Strecke in zehn Minuten oder
nach einem halbstündigen
Spaziergang bewältigt (in
nordwestlicher Richtung ent-
lang der Bahnhofsstraße und
Unter den Platanen).

Das Kunstfestival Am Seegarten 1+2 in
Kirchmöser, 14774 Brandenburg an der
Havel, ist auf zehnWochenenden ausge-
legt und kann bis zum 17. September
sonnabends und sonntags jeweils von 12
bis 18 Uhr besucht werden, der Eintritt ist
frei. Infos auf https://bwurl.de/19ej.

Die Kunst entdeckt Kirchmöser
UNSER AUSFLUGSTIPP: Eine alte Augenklinik wird zur Sommergalerie

Die ehemalige Augen- und Orthopädieklinik wird von Künstlern aus
neun Berliner Galerien mit neuem Leben gefüllt. Fotos: Michael Vogt

Kunst erobert Räume, in denen
einst Patienten behandelt wurden.

Im Theatersaal des einstigen Casinos
scheint die Zeit still zu stehen.

von L.U. Dikus

Zu„Carcassonne“, dem Spiel
des Jahres 2001, ist mittler-
weile eine Fülle an Erweite-
rungen und Ablegern er-
schienen.Waren diese bis-
lang durchweg aufWettbe-
werb angelegt, geht es in
„Nebel über Carcassonne“
jetzt erstmals vollkommen
kooperativ zu.

Dabei ist das Terrain selbst
weitgehend unverändert ge-
blieben, sodass sich Carcas-
sonne-Erfahrene wie zu Hause
fühlen. Aber auch, wer erst-
mals seinen Fuß in dieseWelt
setzt, wird dort dank leicht zu-
gänglicher Regeln schnell Ori-
entierung finden. Jeder Zug
besteht darin, ein verdecktes
Landschaftsplättchen zu zie-
hen und so an das Startgelän-
de oder andere bereits plat-
zierte Plättchen anzulegen,
dass dort abgebildete Straßen
und Städte verlängert bezie-
hungsweise vergrößert wer-
den. Auf dem neuen Teilstück
darf eine Figur der eigenen
Farbe postiert werden, sofern
die bereits vorhandenen Teile
nicht bereits anderweitig in
Besitz genommen wurden.

Lassen sich Straßen oder Städ-
te vollenden, bringt dies je
nach Länge oder Größe Punk-
te. Zudem kommt die dort
postierte Figur wieder frei und
steht somit für einen neuen
Einsatz zur Verfügung. Als

Neuerung zeigen nun zahlrei-
che Plättchen Nebelschwa-
den. Darin spuken Geister, die
es zu vertreiben gilt, indem ihr
Nebelfeld wie eine Stadt voll-
endet wird. Gelingt es nicht,
stets so viele Geister zu ver-
treiben, dass ihr Vorrat hinrei-
chend groß bleibt, um ein
neues Nebelplättchen zu be-
stücken, haben alle gemein-
sam verloren.

Sobald eine Gruppe das Ein-
stiegslevel zu meistern gelernt
und die dafür erforderliche
Punktzahl erreicht hat, kann
sie sich an schwierigere Aufga-
ben wagen. Neben höheren
Punktvorgaben erwarten sie

Friedhöfe mit ständigem Zu-
lauf neuer Geister, für deren
Vertreibung eine Figur dauer-
haft geopfert werden muss.
Wer nach erfolgreichemMitei-
nander einmal wieder Lust auf
Konkurrenz verspürt, kann
auch auf diesen Modus um-
schalten, benötigt dafür aller-
dings zusätzlich die Grundver-
sion des Spiels. Doch die sollte
man längst besitzen oder sich
spätestens jetzt zulegen.

„Nebel über Carcassonne“
von Klaus-JürgenWrede;
Hans im Glück; für ein bis
fünf Teilnehmer ab acht
Jahren; Spieldauer: etwa

45 Minuten; Preis: circa 35 Euro.

Begeisternde Geisterjagd
UNSER SPIELTIPP: „Nebel über Carcassonne“

Foto: L.U. Dikus

Die Geisterjagd durch die
„Nebel über Carcassonne“

findet auf den Landschafts-
plättchen ihren Lauf.

Jugendliche und junge Er-
wachsene sollten für die le-
benswichtige Bedeutung
von Feuerlöschern und den
richtigen Umgang frühzeitig
sensibilisiert werden. Darauf
macht der Bundesverband
Brandschutz-Fachbetriebe
e.V. (bvbf) aufmerksam.

Sei es aus Frust oder Neugier –
in öffentlichen Gebäuden
kommt es immer wieder zu
mutwilligen Entleerungen
oder Beschädigungen von
Feuerlöschern. Mitunter wer-
den Geräte auch entwendet
und an einem anderen Ort
entleert. Doch Diebstahl und
Beschädigung sind strafbar, da
Feuerlöscher zur Bekämpfung
von entstehenden Bränden
dienen und jederzeit funkti-
onsfähig sein müssen.

„Feuerlöscher haben eine ge-
wisse Anziehungskraft, da das
Entleeren, insbesondere bei
Pulverlöschern, sichtbare Spu-
ren hinterlässt“, so Carsten
Wege, Geschäftsführer des
bvbf.„Umso mehr sollten Her-
anwachsende über dieWich-
tigkeit von Brandschutzmaß-
nahmen aufgeklärt werden.
Denn wer Feuerlöscher mut-
willig beschädigt, kann letzt-
endlich andere Menschen in

eine echte Notsituation brin-
gen oder Sachwerte gefähr-
den.“ Die Beschädigung von
Brandschutzeinrichtungen
wird nach dem Strafgesetz-
buch (StGB) Paragraf 145
„Missbrauch von Notrufen
und Beeinträchtigung von Un-
fallverhütungs- und Nothilfe-
mitteln“ geahndet. Freiheits-
strafen bis zu zwei Jahren oder
zumindest eine Geldstrafe
sind die Folge. Zudemwerden
mitunter hohe Reinigungs-
und Entsorgungskosten verur-
sacht, für welche die Verursa-
cher in Regress genommen
werden können.

Hier sind auch Eltern, Lehr-
und Ausbildungsfachkräfte
gefordert, vorbeugend das
Thema Brandschutz und den
richtigen Umgangmit den
Feuerlöschern anzusprechen.
Leider häufen sich derzeit
Zweckentfremdungen von
Brandschutz- und Sicherheits-
einrichtungen. Lebensretten-
de und sachwertschützende
Alarmierungs- und Feuer-
lösch- sowie Rauchabzugsein-
richtungen sind nur hilfreich,
wenn sie stets unversehrt, re-
gelmäßig gewartet und ein-
satzbereit sind. RR

Informationen unter www.bvbf.de.

Feuerlöscher und
Alarme für den Notfall
RECHT:Missbrauch und Beschädigung strafbar

TandooriMasala ist eine indi-
sche Gewürzmischung. Sie ist
als Pulver oder Paste in gut
sortierten Supermärkten und
imAsia- Laden erhältlich.

Selbst gemacht schmeckt Tan-
doori Masala besonders frisch
und aromatisch. Es gibt kein
Originalrezept, sondern je nach
Region und Familientradition
unzählige Varianten: Kreuzküm-
mel- und Koriandersamen, Pfef-
ferkörner und getrocknete Chi-

lischoten in einer Pfanne ohne
Öl kurz anrösten, bis ein ange-
nehmer Duft aufsteigt. Abküh-
len lassen und imMörser fein
vermahlen. Mit pulverförmi-
gem Ingwer, Kurkuma, Knob-
lauchgranulat, edelsüßer Papri-
ka und etwas Salz vermengen
und in ein kleines Schraubglas
füllen. Kühl und trocken gela-
gert bleiben die Aromen rund
drei Monate erhalten. BZfE

Mehr Informationen unter www.bzfe.de.

Tandoori Masala
ERNÄHRUNG: Die indische Gewürzmischung

Vor dem Urlaub empfiehlt Fi-
nanztip allen Reisenden, ihre
Auslandskrankenversicherung
zu überprüfen und im Zweifel
zu einer besseren Versiche-
rung zu wechseln.Wie der
Geldratgeber berichtet, unter-
scheiden sich die Versicherer
besonders in diesen Berei-
chen: Kostenübernahme, me-
dizinischer Rücktransport und
Absicherung als Familie. Be-
handlungen im Ausland kön-
nen schnell die Urlaubskasse
sprengen. Eine Auslandskran-
kenversicherung ist daher für
Reisende sehr wichtig. Die
besten Tarife stellt Finanztip
unter https://bwurl.de/19ei
zusammen. RR

Krankheit auf
Reisen absichern

DieWärmepumpe ist eine der
zentralen Technologien, um
die Klimaschutzziele im Ge-
bäudebereich zu erreichen.
WelchenWissensstand Ver-
braucher haben, welche Infor-
mationsquellen sie nutzen
und wo zusätzliche Informati-
onen benötigt werden, ist Ziel
der Umfrage im Forschungs-
projekt„Vereinfachung der
Anforderungsgrößen im Ener-
gieeinsparrecht für Gebäude“.
Die Befragung dauert etwa
zehn Minuten, richtet sich so-
wohl an Eigentümer als auch
Mieter mitWärmepumpen
und erfolgt im Auftrag des
Umweltbundesamtes unter
https://bwurl.de/19fb. RR

Umfrage zu
Wärmepumpen



Tobias, 40 Jahre, habe dunkles Haar,
braune Augen, bin charmant und
zuverlässig. Welcher netten Frau darf
ich die Sonne ins Herz zaubern? Neu-
gierig? Ich lade Dich zu einem roman-
tischen Abendessen, zwecks kennen-
lernen, ein. Tel.: 030-62 93 78 80 oder
Post an FSK GmbH, Glasower Str. 4,
12529 Schönefeld OT Selchow.

Blumen schenken, schöne Ausflüge,
über alles reden können, das wünscht
sich Jürgen, Mitte 70/1.77, vital, unter-
nehmungslustig. Agt. HERZBLATT-
BERLIN:A 20 45 97 45

Burghard, 72 - 178 - 95, kein Opatyp,
m. Interresse an Theater, Kino, Rock-
blues, Klassik und eig. Garten sucht
Frau bis 69, NR, mit gleichen Interres-
sen und FS.S0 15 73/0 08 00 21

Einkaufstütenträger su. neue Fes-
tanstellung! Steffen, 64/178, Steuerbe-
rater, sportlich, zuverlässig, wartet auf
ein persönliches Vorstellungsge-
spräch. Agt. Neue Liebe:A 2815055

ER, 70+, NR,möchte Träumem. Dir
erleb., gern in Natur, per Rad u. in d.
Kultur, bei gut. Gespräch. Z
CC05 157410

Frank, 60/1.81, Techn.-Leiter,mag
das Meer, Kultur, Tanz, hält viel von
Ehrlichkeit u. Vertrauen, sucht natürl.
Frau. Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Gepflegter Mann! 82 J., gesund u.
mobil, Ing. i. R. verw. mag Klassik, Kurz-
reisen, su.t nette Partnerin für Freizeit
u. Freundschaft. Agt. Glücksbote:
A 27 59 66 11

Gibt es eine Frau, die sich für Kultur,
das Leben u. vielleicht für mich inter-
essiert? Jürgen,77/1,80, war Offizier,
su. Freizeitpartnerin. Singlecontact
Berlin:A 2823420

Ich benutze nicht das Internet aber
was ich hier in der Zeitung lese, macht
mir Mut, nach e. herzl. Frau bis ca.
Ende 70 zu suchen. Ich bin 76 J., verw.,
gepfl., immer gut gekleidet, mobil, vit-
al und möchte dem Zufall eine Brücke
bauen. Agt. Glücksbote:A27 59 66 11

Ich heiße Uwe, bin 79/189, NR, ein
aktiver Witwer, kein Opa-Typ, vermö-
gend und gebildet und suche eine
Frau, gern auch älter, um schöne
Momente, wie z. B. Essen gehen, Aus-
flüge unternehmen, Reisen, Konzerte,
in Freundschaft mit Ihnen zu erleben,
ohne Sex und Wohngemeinschaft.
Tel.: 030-62 93 78 18 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. G 5306.
www.pvjulie.de

Ich weiß, dass es Dich gibt! Sebastian,
67/1,79, Elektroniker i.R., verw., sieht
symp. aus, sitzt gern auf der Terrasse u.
schaut in den schönen Garten, mag
Kurztrips mit dem Auto. Das Leben hat
viel zu bieten, teile es mit mir! Agt.
Neue Liebe:A 2815055

Ich, René, 54 Jahre, bin ein großer,
gutaussehender Witwer und lebe mit
meiner 16-jährigen Tochter, die nun
ihren eigenen Weg geht, in einem
gepflegten EFH. Als Handwerksmeister
bin ich finanziell abgesichert und
begeisterter Autofahrer. Meine Stär-
ken sind Zuverlässigkeit u. Treue. Ich
bin humorvoll, zärtlich, tierlieb und ich
bin allein. Leider hat sich auf meine
erste Anzeige keine Dame von 45 bis
55 Jahre gemeldet. Ob ich nun mehr
Glück habe? Du wirst es ganz sicher
nicht bereuen, bitte melde Dich. Tel.:
030-62 93 78 18 oder Post an Julie
GmbH, Müggelschlößchenweg 60,
12559 Berlin; Nr. FA 4918.
www.pvjulie.de

Jugendlich - verschmitzt,mit Humor
und Ausstrahlung. 70/182, charm. Wit-
wer, sportlich, zuverlässig, Klassik und
Bücher sind keine fremden Worte,
sucht herzl. Frau für Unternehmungen
u. harmonisches Miteinander. Agt.
Glücksbote :A 27 59 66 11

Letzter Versuch! Peter, 67/186,Wit-
wer, Tierarzt, stattliche, ansehnliche
und sehr gepflegte Erscheinung, finan-
ziell abgesichert, eigenes Auto, habe
leider durch die Einsamkeit ein Stück
Lebenssinn verloren, bin anpassungs-
fähig, hilfsbereit, tier- und naturlieb,
kann gesellig, aber auch gefühlsbe-
tont sein, tanze sehr gern, mag Volks-
musik, Spaziergänge und Reisen. Brau-
che keine Frau für den Haushalt. Dies
musste ich lernen durch die Pflege
meiner Frau. Jetzt sehne ich mich nach
einer ehrlichen, seriösen, lebensbeja-
henden Partnerin, ummit ihr in
Freundschaft die Einsamkeit zu been-
den. Ich freue mich auf Ihren Anruf
und überzeugen Sie sich von meiner
Ehrlichkeit. Tel.: 030-62 93 78 18 oder
Post an Julie GmbH, Müggelschlöß-
chenweg 60, 12559 Berlin; Nr. 727523.
www.pvjulie.de

Nach großer Enttäuschung versuche
ich es noch mal die Frau meines
Lebens kennen zu lernen. Detlef, 57 J.
1,80 groß, 91 kg sucht dich zum Verlie-
ben die Spaß hat zum Tanzen, Tisch-
tennis, Schwimmen u. Reisen. Garten
sollte Ihr kein Fremdwort sein. Kochen
zu zweit wäre auch schön.A 030-
55 14 69 01

Nicht nur träumen, sondern leben.
Zu zweit ist es schöner. Witwer, atrrak-
tiv u. jung gebl., 61/183, Handwerker,
su. gefühlvolleliebebed. Frau. Trau d.
WhatsApp: 0 15 73/3 38 45 06

Suche zur Lebensfreude einen
freundlichen und ehrlichen Leben-
spartner. Bin 67 J., Witwe, mit freundli-
cher Ausstrahlung.A 01 52/
26 37 04 86

Berliner Mann Ulli, 75/1,78, schlank,
volles meliertes Haar, verwitwet,
würde gern wieder Ausflüge mit dem
Auto oder Boot zu zweit machen,
Urlaub planen, gemütlich essen gehen
u. plaudern, su. passende Sie (getrennt
wohnen). Agt. Neue Liebe:A 2815055

72/1,76, Handwerksmeister, Witwer,
hilfsbereit, mag sein schönes Haus mit
dem bunten Garten, fährt Rad u. Auto,
wü. sich liebevolle Beziehung, die sich
langsam aufbaut, ohne Gewohntes
gleich aufzugeben. "Michael" Single-
contact Berlin:A 2823420

Ab und zu ein liebes Wort wünscht
sich ehem. Polizeibeamter, die 70 kurz
überschritten, 1.80 groß, haben Sie
bitte Mut. Agt. HERZBLATT-BERLIN:
A 20 45 97 45

Also: Wann hast Du das letzte Mal
einen Mann auf "normalemWeg" ken-
nengelernt? Frank, 69/1,86, Pensionär,
gebildet u. ehrlich, liebt Urlaub, Kultur
in der Stadt, hält viel von Vertrauen,
su. genau Dich (ohne Internet)! Agt.
Neue Liebe:A 2815055

Bin jetzt seit 5 Jahren Witwer und
möchte nicht mehr alleine sein. Bin 74
J. jung, suche eine liebe Frau für das
Wander, Radfahren und Reisen. Bin
schlank, 1,80 groß und 82 kg. Z
CC05 157339

Treffpunkt für Singles in Berlin!
Lernen Sie viele nette Singles bei tol-
len Freizeitaktivitäten ungezwungen
kennen. Single Treff Mikado
A 03328-30 34 50

UnsereWohnungen solltenwir
behalten, doch gemeinsam die Freizeit
gestalten. Bernd, 74/1.78, gepfl., mit
guten Umgangsformen, ist für ein
Abenteuer zu alt, für die Einsamkeit zu
jung, su. fröhliche Frau mit Herz. Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Wolfgang, 81 J., ohne Anhang, Wit-
wer, NR, ehemaliger Handwerksmeis-
ter und jetzt im wohlverdienten Ruhe-
stand. Ich bin ein Natur- und Tier-
freund, liebe Spaziergänge (keine
Gewaltmärsche), Autotouren und
Musik. Aber allein macht alles keinen
Spaß. Es fehlt einfach eine Frau - nicht
für die Hausarbeit, die erledige ich
selbst, auch nicht fürs Schlafzimmer,
das kann sich zwar mal ergeben, muss
aber nicht, denn in unserem Alter tut
ein liebes Wort und mal jemand in den
Arm nehmen mehr gut als das Andere.
Ich suche eine Frau, die mit mir
gemeinsam was unternehmen
möchte, ohne Streit und Hektik, wir
sollten alles langsam beginnen, jeder
sollte seine Wohnung behalten. Alter
und Figur sind unwichtig, selbst eine
kleine Behinderung würde mich nicht
stören, nur sollten Sie es ehrlich mei-
nen und ein gutes Herz haben. Also
nur Mut, rufen Sie bitte an, damit wir
uns kennenlernen können. Tel.: 030-
62 93 78 18 oder Post an Julie GmbH,
Müggelschlößchenweg 60, 12559 Ber-
lin; Nr. K 2708. www.pvjulie.de

Zwei Naturfreunde 76 J./1.75 und 77
J./1.77 suchen nette Sie auch einzeln.
Z CC05 157336

57 Jährige Frau sucht Spaß zum
Wochenende 0151-51 89 59 76 SMS

Anna wünscht sich eine liebe Zwei-
samkeit mit unternehmungslustigen,
tierlieben Partner. Sie ist Anf. 80/1.60,
verw., Ärztin, fährt Auto, freut sich auf
ein behutsames Kennenlernen. Agt.
Glücksbote:A 27 59 66 11

Attraktive Bürokauffrau Carola, 56,
charmant, mit bezaubernden weibl.
Kurven, mö. nicht mehr allein sein.
Agt. Neue Liebe:A 2815055

Auchmit 75möchte ich nicht allein
sein! Marianne, blond, schlank, verw.,
war Krankenschwester, mö. einen
Mann kennenlernen. Singlecontact
Berlin:A 2823420

Bärbel, 70 J., finanz. abgesichert, hüb-
sche Witwe mit guter Figur, sehnt sich
nach herzl. Mann aus dem Ost-Teil Ber-
lins, gern älter, welcher ein gemütli-
ches, schönes Zuhause schätzt, nicht
allein bleiben möchte. Agt. HERZBLAT-
T-BERLIN:A 20 45 97 45

Beate, 62, blond u. hübsch, liebt
Musik, Zweisamkeit, ist ein richtiger
Herz-Mensch, arbeitet im Büro, su.
Mann für Gespräche, gemeinsames
Frühstück, Kurztrips, Radfahren, zu-
sammen lachen. Agt. Neue Liebe:A
2815055

Bin Ute, 70/165, eine schlanke, herzli-
che Ärztin, liebenswert, gute Hausfrau,
ein prima Kamerad und sexuell auch
noch recht aufgeschlossen. Ich habe
einen eig. PKW und ein schönes EFH,
würde aber bei Wunsch und Sympa-
thie zum Partner ziehen und das Haus
verkaufen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wichtiger
sind Sympathie und gegenseitiges
Vertrauen. Leider hat sich auf meine
letzte Anzeige niemand gemeldet.
Wenn es doch noch einen lieben
Mann gibt, mit dem ich noch mal
glücklich werde, dann melden Sie sich
bitte über Tel.: 030-62 93 78 18 oder
Post an Julie GmbH, Müggelschlöß-
chenweg 60, 12559 Berlin; Nr. K 6813.
www.pvjulie.de

Cathrin , 62/1.63, mit Humor aber
auch bodenständig, schlanke, weibli-
che Figur, ungewollt wieder frei, inter.
Beruf, naturverbunden, kein Internet-
börsentyp, wagt den 1. Schritt für ein
Kennenlernen mit klugen, normal
gebliebenen Mann. Agt. Glücksbote:
A 27 59 66 11

Christa, 80, gute Figur, verw., gesund
u. munter, mag ein gemütliches
Zuhause, kocht gern, ist herzlich, mö.
Dich kennenlernen! Singlecontact Ber-
lin:A 2823420

DemAlltag im Alter ein bisschen
Glanz verleihen mö. HSA 78J., 60, 159
mit freundlichem Gefährten bei guten
Gesprächen (von heiter bis nachdenk-
lich), Spaziergängen, Ausstellungs- u.
Cafe besuchen u. ä. Z CC05 157354

Du bist richtig hier! Henriette, 65, nie
gewohnt, auf "Männersuche" zu
gehen, ist plötzlich allein! Sie ist
modisch, verw., gern hätte sie wieder
einen Mann an der Seite. Neugierig?
Dann: Singlecontact Berlin:
A 2823420

Frau ohne Anhang, Chistel, 77 J.,
schlank, braune Haare, attr., su. Part-
ner, gern älter. Agt. Glücksbote:
A 27 59 66 11

Für die Liebe ist es nie zu spät! Vale-
rie, 72, jung geblieben, mit guter Figur,
blond, sehr sympathische, herzliche
Art, verw., su. angenehmen Freizeit-
partner. Singlecontact Berlin:
A 2823420

Ganz einfach - Ich suche Dich! Junge
Witwe, 51/1 64/ 53, berufstätig, sehr
attraktives Äußeres. Ich möchte nicht
im Internet blöde Mails schreiben und
Nacktfotos von Spinnern erhalten. Bist
du naturverbunden, verständnisvoll,
dann melde dich bitte über Tel.: 030-
62 93 78 80 oder Post an FSK GmbH,
Glasower Str. 4, 12529 Schönefeld OT
Selchow.

Gib uns eine Chance! Neubeginn mit
Liebe, Achtung u. Harmonie. Nette
hübsche Sie, Angelika, 62/163, gut
gebaut, mit Chic u. Charme, ausgegli-
chen, humorvoll, ehrlich, zuverlässig u.
zärtlich, für Vieles offen, mobil und
bodenständig, sucht als Witwe einen
liebevollen Freund u. Partner für alles
Schöne. Nur Mut! Tel.: 030-62 93 78 18
oder Post an Julie GmbH, Müggel-
schlößchenweg 60, 12559 Berlin;
Nr. K 6785. www.pvjulie.de

Gibt es Dich noch... den Mann, der
eine bodenständige und ehrliche
Beziehung sucht und mit beiden Bei-
nen fest im Leben steht? Hübsche,
schlanke Erzieherin, 39 Jahre, mit lan-
gen, lockigen, braunen Haaren und
einem bezaubernden Lächeln sucht
einen sympathischen, zuverlässigen
Mann zum Aufbau einer glücklichen
und langfristigen Beziehung. Tel.: 030-
62 93 78 18 oder Post an Julie GmbH,
Müggelschlößchenweg 60, 12559 Ber-
lin; Nr. G 4168. www.pvjulie.de

GroßerWunsch einer schönen Frau:
Alina, 53, sportlich, guter Beruf, liebe-
volle Art, mag Sonne u. Ostsee, Pläne
machen, su. Dich (nicht übers Inter-
net). Agt. Neue Liebe:A 2815055

Herzenswunsch:Martina, 53/1.65,
attrakt. u. schlank, war es nie gewohnt
auf Männersuche zu sein, habe alles
was das Leben lebenswert macht,
doch zu zweit ist alles schöner. Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Ich (W), Mitte 30, 1,74 m, schlank,
möchte mich so gerne verlieben in
einen netten Mann, der lebensklug
und gebildet ist, liebevoll, zärtlich,
zuverlässig und humorvoll. Wenn Sie
das sind, bitte melden Sie sich:
neuesglueck023@gmail.com

Jetzt habe ich Sehnsucht nach einem
Mann! Katrin, 59, langes Haar, schlank,
geheimnisvolles Lächeln, mag Mode,
liebt das Meer, fährt Rad, Auto, freut
sich auf Neues. Agt. Neue Liebe:A
2815055

Kl. natürl. Witwe su. humorv. rüst.
75-85 Jährigen Begleiter für Herzwar-
men Lebenswinter, NR, NT, gern Auto
Z CC05 157427

Kleine Frau su. großes Glück! Carola,
69, legt Wert auf ihr Äußeres, trotzdem
keine Modepuppe, freut sich auf einen
Mann. Agt. Neue Liebe:A 2815055

Maria, 79 Jahre, leider schon einige
Jahre verwitwet, gute Figur, angeneh-
mes Aussehen, liebevoll, anschmieg-
sam - aber sehr einsam. Maria möchte
auf diese Weise einen aufrichtigen
Mann (Alter egal) kennen lernen. Sie
hat keine finanziellen Sorgen, ein
gemütliches zu Hause, kocht und
bäckt auch gern, aber hat den innigs-
ten Wunsch nach menschlicher
Wärme, Herzlichkeit und Geborgen-
heit. Sie fährt gern in der näheren
Umgebung mit ihrem Auto. Melden
Sie sich über Tel.: 030-62 93 78 18 oder
Post an Julie GmbH, Müggelschlöß-
chenweg 60, 12559 Berlin; Nr. K 5001.
www.pvjulie.de

Rentnerin, leider schon 80 J. sucht
aufrichtigen, treuen Lebensgefährten
für eine schöne lange Zeit. Z
CC05 157358

Sie, 58/180, schlank, naturverb.,
sucht ehrl., liebev. Mann bis 63 J. für
ein gemeinsames Wir. Chiffre unter
Z CC05 157422

Sie, 78/174 (verw.), hat sehnsucht
nach Liebe und Vertrauen wünscht
sich nette gemeinsame Stunden mit
Dir. Z CC05 157375

Sie; 65 J. mag Kultur, Klassik, das Meer,
sucht keinen Akademiker, sondern e.
lieben Mann mit Herz u. Niveau, gern
naturverbunden. Agt.HERZBLATT-BER-
LIN:A 20 45 97 45

Sylvia, 68/1.63, kl. Kr.-schwester,
warmherzig u. liebenswert, sehnt sich
nach Dir, einem herzl. Mann, welcher
ein gemütliches, schönes Zuhause
schätzt, nicht allein bleiben möchte.
Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Auchmit 80möchte man nicht allein
sein! Peter, 1,84, Meister i. R., verw.,
sieht gepflegt u. gut aus, möchte e.
Frau kennenlernen (nicht zusammen
wohnen). Singlecontact Berlin:
A 2823420

Treffpunkt für Singles in Berlin!
Lernen Sie viele nette Singles bei tol-
len Freizeitaktivitäten ungezwungen
kennen. Single Treff Mikado
A 03328-30 34 50

UnkomplizierteWitwe, Thea, 73 J.,
mit schönem kl. Auto, fährt gern an die
Ostsee, sehnt sich nach e. ehrl. Mann,
wir könnten getr. aber auch gem.
Wohnen. Agt. HERZBLATT-BERLIN:
A 20 45 97 45

Peter, Ende 70 /1.79, weltoffen und
immer noch attraktiv, unterneh-
mungslustig, gern auch Fern-u.
Schiffsreisen, liebt aber auch das
Inland, sehnt sich nach e. Frau, welche
nicht allein bleiben möchte. Agt.
Glücksbote:A 27 59 66 11

Suche eine Frau aus dem Stadtbezirk
Köpenick und Umgebung. Bin 63 J./
1.86 m schlank, sportlich. SMS
A01 76/ 31 22 96 58

Symp., attraktiv., liebev., sportl.
Mann im EFH bei Hoppegarten. Sucht
Sie, 50+, herzl., gesellig, mit guter Figur
anBmag-tirol@gmx.de

Sympath. Akademiker mit Herz,
Humor u. starken Schultern zu verge-
ben! Helmuth 80/1.80, Dr. i. R. nicht
abgehoben, will nicht auf den Zufall
warten, warum nicht diesen Weg wäh-
len? Hab Mut! Agt. HERZBLATT-BER-
LIN:A 20 45 97 45

Thomas, 58/1,83 sucht liebe Frau mit
Interesse für Haus+Garten, Kino, Kon-
zerten und Reisen.� 01 57 35 65 72 90

Thomas, 65 J.,mit gepfl .Lebensstil,
Garteninter, ein weltoffener Optimist,
romantisch, möchte den Zufall etwas
nachhelfen, su. Partnerin, welche noch
etwas vom Leben erwartet. Agt. HERZ-
BLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Welcher gepflegte Herrwünscht sich
harmonische Beziehung. Füreinander
da sein und Gemeinsamkeiten erleben
mit Witwe 79 J. Bitte mit Foto. Z
CC05 157328

Wünschemir einen Freund für inter-
essante Gespräche, zu politischen und
tagesaktuellen Ereignissen, Kunst und
Literatur; bin Witwe Ende 70, schlank,
1,60m; einfühlsam und gut situiert,
treibe viel Sport u. Wandere im nahe
gelegenen Müggelwald u. an der
Spree. Chemie sollte stimmen. Bevor-
zugt: Akademiker, Mediziner, Inge-
nieure. Gibt es diesen Menschen?A
0 30/6 55 94 61

Zu zweit ist alles schöner. Suche ein-
fühls., ehrl. Freizeitpartner ab 1,72 m,
bis 80 J., mit Interesse f. Natur, Musik,
Reisen u. Humor. Z CC05 157364

Er, 62/1,86, hsh. su. sportliche Sie bis
55 für gelegentliche Radtouren ins
Berliner Umland. Z BE85 157342

19 j. SchülerinO 01525-787 38 24

Böser Bube (48) braucht den Hintern
voll! Mehr? Suche mutige, freche frau!
habe Tagesfreizeit und bin Mobil! Out-
door? Z CC05 157426

Mama & Tochter (18)S 01523-
828 40 38

Mann, 56 J.,sucht reife Sie, für eroti-
sche Treffen. KFI.A 0173/40 83 081.

Charm. Akademiker Dieter, 73, mob.
Ww, sucht für Freizeit, Kultur, Musik,
Natur, kleine Dame. SeniorenAgt 65+
S 0172 393 60 09

Anne, hübsche, schlankeWw, 80 J.,
sucht für Alles Schöne rüstigen Senior.
S 0172-393 60 09 SeniorenAgt.65+

Nicht nur träumen, sondern Leben,
wü. sich Naturfr. Heidi, 70 J., Ww, Pkw.
S 0172-393 60 09 SeniorenAgt. 65+

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Hobbys/Treffs

Erotikanzeigen

Berlins großer
Bekanntschaftsmarkt
In der BerlinerWoche starten
Sie ganz bequem Ihre erfolgrei-
che Partnersuche. Ihre Anzeige
kann in ganz Berlin stehen oder nur
in Ihrer Nähe. Zu Ihrem Schutz auch
anonymmit Chiffre.
Und so einfach geht es:
Anzeigentext per Telefon mitteilen unter ¿887 277 100 oder
den Kleinanzeigen-Coupon benutzen.Wir wünschen viel Glück!

Hier finden
Sie Ihr
Glück!

Herzklopfen 5. August 2023 Kalenderwoche 31

Auf herzklopfen-berlin.de finden Sie
noch viel mehr Singles aus Ihrer Nähe.
Jetzt kostenlos anmelden und verlieben!Hier gibt’s nochmehr! Eine Empfehlung von

BerlinerWoche und
Spandauer Volksblatt

Bitte beachten Sie:
Private Kleinanzeigen sind mit (P),
private Chiffreanzeigenmit einem

Briefsymbol gekennzeichnet.
Ihre Antwort auf eine Chiffreanzeige
senden Sie bitte innerhalb von vier
Wochen nach Erscheinen und unter
Angabe der Chiffre-Nummer (die

komplette Buchstaben-/Zahlenreihe
nach dem Briefsymbol) an:

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.

Ihre Anzeige in der Rubrik„Herzklopfen“,
Berlins großem Bekanntschaftsmarkt
1. Anzeigentext eintragen (Mindestgröße: 3 Zeilen)
Bitte in Druckschrift ausfüllen, fürWortzwischenraum und Satzzeichen je 1 Kästchen
benutzen. Bei unkorrekt ausgefülltem Coupon wird der tatsächliche Anzeigenpreis in Rech-
nung gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen!

3. Rubrik ankreuzen
Er sucht Sie
Sie sucht Ihn
Er sucht Ihn

Sie sucht Sie
Hobbys / Treffs
Ich suche Dich

4. Erscheinungsgebiet wählen
Gesamt Ost + Mitte (515.855 Expl.): 22,50€, je Zusatzzeile 7,50€
GesamtWest (632.810 Expl.): 27,00€, je Zusatzzeile 9,00€
Gesamt Berlin (1.148.665 Expl.): 42,90€, je Zusatzzeile 14,30€

6. Einzugsermächtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit ermächtige/n ich/wir die FUNKE BerlinWochenblatt GmbHwiderruflich
die von mir/uns zu leistenden Zahlungen für Anzeigenrechnungen ihrer Objekte
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

BIC:

IBAN:

Datum/Unterschrift✗

Bitte beachten Sie: Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse werden nur veröffentlicht, wenn dem Coupon eine
gut lesbare Ausweiskopie beiliegt. Ihre Antworten auf Chiffre-Anzei-
gen richten Sie bitte an unten stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
dabei bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

7. Anzeige aufgeben per Telefon (Mo-Fr 9-17 Uhr):

t (030) 887 277 100
per Fax:

(030) 887 277 279
per Post:

Anzeigenschluss für die aktuelle
Woche: Montag, 12 Uhr

Die Ausführung aller Aufträge erfolgt auf Grundlage der AGB und ZGB des Verlages. Download unter https://funkemediasales.de/agb/

✂BerlinerWoche
Volksblatt
Spandauer

2. Falls gewünscht: Extras wählen
mit Rahmen (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
grau unterlegt (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
Chiffre-Pauschale: 11,90€ plus eine Zusatzzeile

Datenschutzhinweis gemäß DSGVO:
Zur Umsetzung Ihres Auftrages werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet.
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation.

5. Ihre Daten eingeben

Vorname

Name

Straße

Ort

Telefon

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen
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887 277 100

Die Urlaubslust der Deut-
schen bleibt nach den Coro-
na-Jahren ungebrochen.
Egal wohin es geht: Carsten
Sellmer, Gesundheitsexper-
te der IDEALVersicherung,
klärt die gängigen Reisemy-
then im Faktencheck auf:

1 Eine Impfung kurz vor Ab-
reise wirkt nicht mehr.

Ob eine Impfung kurz vor Ur-
laubsstart noch sinnvoll ist,
hängt von der Art des Schutz-
stoffes ab.„Impfungen gegen
Hepatitis A, Diphtherie oder
Tetanus können Urlauber
noch amTag der Abreise vor-
nehmen. Gleiches gilt auch für
alle Auffrischimpfungen“, er-
klärt Sellmer. Doch es gibt
auch Impfungen, etwa gegen
Tollwut, Hepatitis B, Gelbfieber

oder Japanische Enzephalitis,
die Zeit brauchen, um ihren
komplettenWirkschutz aufzu-
bauen. Problematisch ist eine
kurzfristige Spritze nur dann,
wenn ein Impfnachweis Vor-
aussetzung für die Einreise ist
– beispielsweise die Gelbfie-
berimpfung für viele afrikani-
sche Länder.„Diese muss min-
destens zehn Tage vor Abreise
erfolgen, sonst können Länder
die Einreise verweigern“, so
Carsten Sellmer.„Urlauber soll-
ten sich daher frühzeitig über
die geltenden Einreisebedin-
gungen informieren.“

2 Im Solarium vorbräunen
erhöht den Hautschutz.

Damit die Haut sich vor der
Sonne schützen kann, benö-
tigt sie nicht nur UV-A-, son-

dern auch UV-B-Strahlung. Im
Solarium bekommen Urlauber
jedoch meist nur UV-A-Strah-
len. Durch das Vorbräunen er-
höht sich der Eigenschutz der
Haut daher nicht. Doch auch
durch Sonne vorgebräunte
Haut schützt nicht ausrei-
chend:„Den Schutz, den Ei-
genbräune bei Menschen mit
hellem Hauttyp erreichen
kann, entspricht einer Son-
nencrememit Lichtschutzfak-
tor 1,5“, weiß der IDEAL-Ge-
sundheitsexperte. Er warnt au-
ßerdem davor, ohne den rich-
tigen Sonnenschutz ein Son-
nenbad zu nehmen. Denn
ohne Sonnencreme steigt das
Hautkrebsrisiko genauso wie
durch Solariumbesuche.

3 Klimaanlagen in Flugzeu-
gen sind Keimschleudern.

Klimaanlagen in Flugzeugen
erneuern die Luft alle zwei bis
drei Minuten. Dabei mischen
sich die recycelte Kabinen-
und die Außenluft.„Die Hoch-
leistungsfilter in der Klimaan-
lage können etwa 99,97 Pro-
zent aller Mikroteilchen wie Vi-
ren und Bakterien – auch bei-
spielsweise das Corona-Virus –
entfernen“, so der Gesund-
heitsexperte. Die angesaugte
Außenluft hat zudem eine
Temperatur von minus 50
Grad Celsius, bei der Krank-
heitserreger kaum überleben
können.„Urlauber müssen
sich also keine Sorgen ma-
chen“, gibt Carsten Sellmer
Entwarnung. Die Luftqualität
ist sogar besser als in man-
chenWohn- und Arbeitsräu-
men und entspricht in etwa
der in einem Krankenhaus.

4Die Zähne nicht mit Lei-
tungswasser putzen.

Je nachdem, wo die Reise hin-
geht, unterscheidet sich die
Trinkwasserqualität vor Ort.
Vor allem in Zielen außerhalb
Europas hat das Leitungswas-
ser häufig keine Trinkwasser-
qualität.„In EU-Staaten gelten
hingegen für Grund- und
Trinkwasser einige Richtlinien“,
erklärt der Experte.„Daher ist
das Zähneputzen mit Lei-
tungswasser hier in der Regel
bedenkenlos möglich.“ Doch
etwa auf kleineren Inseln oder

aufgrund von älteren, ver-
schmutzten Leitungssystemen
kann es hier auch Ausnahmen
geben.„Urlauber sollten sich
vor der Anreise über dieWas-
serqualität vor Ort informie-
ren“, rät Sellmer. Dies ist auf
derWebsite der US-Gesund-
heitsbehörde Centers for De-
sease Control and Prevention
unter https://bwurl.de/19c1
möglich. Sind sich Reisende
unsicher, empfiehlt der Exper-
te, lieber zu abgefülltes Trink-
wasser aus Flaschen zu grei-
fen. Das verhindert Magenver-
stimmungen. RR

Reisemythen im Check
VORSORGE: Vor der Abreise gilt es einige Gesundheitsaspekte zu hinterfragen

Vor Reiseantritt sollte in jedem Fall der Impfschutz aufgefrischt werden.
Foto: littlehenrabi/iStock.com

Wer länger als drei Kalen-
dertage durch Krankheit
nicht in der Lage ist zu arbei-
ten, ist gesetzlich dazu ver-
pflichtet, seinem Arbeitge-
ber zeitnah eine Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung
(AU) vorzulegen.

Der Arbeitgeber darf sie sogar
nach einer kürzeren Frist ver-
langen – es sei denn, dies ist
im Arbeitsvertrag oder Tarif-
vertrag ausgeschlossen. Bisher
hat der Arzt für die Krankmel-
dung den sogenannten„gel-
ben Schein“ in Papierform
ausgestellt. Seit 1. Januar wird
dieses Verfahren für alle ge-
setzlich Krankenversicherten
durch die elektronische Ar-
beitsunfähigkeitsbescheini-
gung (eAU) ersetzt. Das be-
deutet: Ärzte übermitteln die
Daten digital an die Kranken-

kasse. Für die Patienten ent-
fällt dieWeiterleitung der
Krankmeldung an die Kran-
kenkasse und den Arbeitge-
ber. Dieser kann Beginn und
Dauer der Arbeitsunfähigkeit

bei der zuständigen Kranken-
kasse abrufen.

Arbeitnehmer müssen ihren
Arbeitgeber aber weiterhin zu
Beginn ihrer Krankheit unver-
züglich über den Ausfall infor-
mieren, sich also krankmel-
den. Sie selbst erhalten trotz-
dem eine Bescheinigung in
Papierform. Diese unbedingt
aufbewahren: Funktioniert das
elektronische Meldeverfahren
nicht, ist das Papierdokument
der einzige offizielle Beleg für
die Krankschreibung.

Außerdemwichtig zu wissen:
Das eAU-Verfahren gilt nicht
für privat Krankenversicherte.
Auch Privatärzte, Ärzte im
Ausland, Rehabilitationsein-
richtungen sowie Physio- und
Psychotherapeuten stellen
keine eAU aus. RR

Richtig krankmelden
SOZIALES: Wie funktioniert die digitale AU-Bescheinigung?

Gesetzlich Krankenversichertemüs-
sen trotz elektronische Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung (eAU) den
Arbeitgeber über ihren Dienstaus-
fall informieren. Foto: ERGO Group

DasMedianentgelt aller sozial-
versicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten lag im vergange-
nen Jahr bei 3646 Euro. Gegen-
über 2021 sind die Löhne und
Gehälter um 130 Euro oder 3,7
Prozent gestiegen. NebenTarif-
erhöhungen ist der Anstiegmit
der hohen Inanspruchnahme
von Kurzarbeitergeld während
der beiden Pandemiejahre zu
begründen.Während dieser
Zeit bezogen viele Beschäftigte
durch das Kurzarbeitergeld ein
geringeres Entgelt.Während
das Medianentgelt der Männer
bei 3779 Euro liegt, erzielen
Frauen 3413 Euro. Die Differenz
liegt bei 365 Euro und hat sich
imVergleich zum Jahr 2021 um
acht Euro verringert. Im Jahr
2017 unterschieden sich die
Löhne und Gehälter noch um
452 Euro. Alle Details unter
https://web.arbeits agentur.de/
entgeltatlas/ RR

Entgelte
steigen stark an

Erfahrene Rechtsanwaltsfachange-
stellte, perfekt auch in Orthografie
und Grammatik, sucht nach längerer
Pause neuen Wirkungskreis im Büro,
möglichst in Teilzeit.

01 76 24 15 15 72, culatello19@
hotmail.com

Suche Putzstelle im Privathaushalt als
Nebenbeschäftigung.A01 76/
34 42 57 33

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen
Rechts – Direktion Berlin sucht für den Geschäftsbereich Facility
Management Neubau am Arbeitsort Berlin zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

Gesellin/Gesellen (w/m/d)
für Gebäudeautomation/
Gebäudeleittechnik
(Entgeltgruppe 8 TVöD Bund, Kennung BEFN119952)

Zur vollständigen Stellenausschreibung gelangen Sie über unsere
Homepage in der Rubrik Karriere.

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 28.August 2023 auf
www.interamt.de unter der Stellen-ID 993268.

Reinigungskraft (m/w/d) für Kita in
Lichtenberg gesucht. 15-20 Std./Wo.
Festanstellung u. flexible Arbeitszeiten
zum schnellst mögl. Termin.A 0 30/
5 59 21 63B plonzstifte@fsd-
kitaeins.de

Dienstleistungen für med. und soz. Einrichtungen

Zur Verstärkung unseres Teams im Seniorenstift St. Antonius in
Berlin-Karlshorst suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

� Mitarbeiter für die Wäscherei (m/w/d)
auf geringfügiger Basis (GfB) für den
Frühdienst

� einen Beikoch (m/w/d) im Frühdienst
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Post oder E-Mail an:
Seniorenstift St. Antonius | Rheinpfalzallee 66 | 10318 Berlin
Ihr Ansprechpartner vor Ort: Herr Bodenstedt | 030/501 75-114
www.marien-service.com | www.marien-gruppe.de

Berl. Fa. sucht Kraftfahrer m/w/d FEST.
40 Std. 5 Tage, WE frei, 5 Wo. Url.
030 6849311, info@thater-umzuege.de

Tourenbegleiter (m/w/d)
Operative Kontrolle der Zustellung in Berlin am Tag

520 € Job

• Begleitung der Zustellung der Berliner Woche
Freitag / Samstag

• Du sorgst für Zustellqualität und bist
Ansprechpartner für die Boten (m/w/d)

• Führerschein Klasse B
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung
• Unkomplizierte Bewerbung

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

Job@berlinlastmile.de

Etablierte Reinigungsfirma su. per
sofort in Teil- und Vollzeit Reinigungs-
kraft (m/w/d) mit Erfahrung f. Berlin
und Umgebung. Flexible Arbeitszei-
ten*keine Schichten*übertarifl. Bezah-
lung*regelmäßige Teamveranstaltun-
gen *leistungsbezogene Sonderzah-
lungen. FS bei Vollzeit erforderlich. Tel.
ab 08:00 UhrA 030-944 45 94

Lebenshilfe stellt Schulhelfer zur För-
derung von Kindern mit Behinderung
in der Schule ein. Einsätze zw. 10-20
Std./Wo. (kein Minijob).S587032231o.
bewerbung@schule-lebenshilfe.de

teppich-mehner@berlin.de sucht
dringend Ihre Hilfe als Verkäufer/in
(m/w/d) für Gardinen u. Bodenbeläge.
Bodenleger/in o. Bauhelfer/in (w/m/d)

Zusteller (m/w/d)
• Zustellung der Berliner Woche tagsüber
am Freitag und Samstag als Minijob

• Auslieferung an die Briefkästen der Haushalte

• Du bist gern an der frischen Luft und lässt dir
von keinem Wetter die Laune verderben

• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung

• Anstellung ganz in deiner Nähe

• Unbefristeter Vertrag

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

job@berlinlastmile.de

Stellenangebote

Stellengesuche
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Die Deutschen grillen be-
sonders gern. Immer
Schweinenacken vom Rost
und fette Soßen im Kartof-
felsalat tun dem Organis-
mus auf Dauer jedoch nicht
gut. Sie treiben die Blutfett-
werte in die Höhe – und mit
ihnen steigt das Risiko für
Herz, Gefäße und Leber.

Vor allem Low-Density-Cho-
lesterin (LDL) setzt den Blutge-
fäßen zu, warnt das Infozent-
rum für Prävention und Früh-
erkennung (IPF). Es hat die
Aufgabe, Cholesterin aus der
Leber zu den Körperzellen zu
bringen. Zu viel lagert sich je-
doch als Fettpartikel an den
Gefäßwänden ab, sodass die
Adern sich verengen und ver-
steifen (Arteriosklerose). Da-
mit steigt das Risiko für

Thrombosen. Auch der Herz-
muskel muss kräftiger pum-
pen, damit das Blut durch die
Engstellen fließen kann. Mit-

tels Bluttests – etwa im Rah-
men des Gesundheits-Check-
ups – lassen sich nicht nur die
Werte von LDL- und HDL-Cho-
lesterin messen. Sie klären zu-
dem den Wert der Triglyceride.
Diese Fette liefern dem Orga-
nismus Energie; zu viel davon
befeuern jedoch ebenfalls Ar-
teriosklerose. Mageres Fleisch,
fettarme Soßen und viel Salat
auf dem Teller helfen, den
Fettstoffwechsel in der Balan-
ce zu halten.

Das eine oder andere Gemü-
sepäckchen auf dem Rost tut
auch dem Blutzucker gut. Dies
gilt vor allem für Menschen
mit Diabetes.Neben den Koh-
lenhydraten im Essen beein-
flussen auch Proteine und
Fett, wie der Blutzuckerwert
sich entwickelt. Fett- und ei-

weißreiche Speisen verzögern
etwa den Anstieg des Blutzu-
ckerwertes. Nach einem üppi-
gen Grillabend kann es vor-
kommen, dass die auf der Ba-
sis von Kohlenhydraten be-
rechnete Menge an Insulin
nicht reicht, um den Stoff-
wechsel in der Balance zu hal-
ten. Fachleute empfehlen bei
Mahlzeiten mit hohem Fett-
und Eiweißanteil daher eine
spezielle Berechnungsformel,
die Fett-Protein-Einheit (FPE).
Zusammen mit der regelmäßi-
gen Kontrolle der Werte kön-
nen Menschen mit Diabetes
ihre Insulingabe dann besser
einstellen. RR

Weitere Informationen zu diesemThema
enthält das IPF-Faltblatt„Blutzucker- und
Cholesterintests“, im Internet als PDF ab-
rufbar unter https://bwurl.de/19eg.

Grillen, aber gesund!
ERNÄHRUNG: Einige Fette gefährden Herz, Leber und Blutgefäße

Mageres Grillfleisch und viel Ge-
müse halten den Fettstoffwechsel
in der Balance. Foto: a1ndrew1/Fotolia

Kinder sitzen selten still – und
werden immer noch häufig
dazu ermahnt. Aber ist das
überhaupt sinnvoll? Denn im
jungen Alter befindet sich die
Wirbelsäule noch im Wachstum
und profitiert von viel Bewe-
gung und häufigem Wechsel
der Sitzposition und -haltung.
Das fördert nicht nur die psy-
chische Reife, sondern unter-
stützt auch die Rückengesund-
heit. Stundenlanges Sitzen in
der Schule und am Schreibtisch
vor den Hausaufgaben schränkt
die Bewegungsmöglichkeiten
jedoch erheblich ein. Das weiß
auch die Aktion Gesunder Rü-
cken (AGR). Mit ihrem Gütesie-
gel„Geprüft und empfohlen“
zertifiziert sie Schul- und Kin-
dermöbel, die mitwachsen, be-
wegtes Sitzen ermöglichen und
den Kinderrücken stärken. In-
formationen dazu unter www.
ruecken-produkte.de. RR

Still sitzen
verboten

Anwärter auf ein Hörgerät
sollten ihre Erwartungen an-
fangs nicht zu hoch schrau-
ben, denn das Gehirn muss
erst auf die neue Technik trai-
niert werden. Dafür sollten Pa-
tienten viel Geduld aufbrin-
gen und das Gerät wenigstens
zehn Stunden pro Tag und in
verschiedensten Alltagssitua-
tionen tragen. RR

Gehirn muss erst
Hören lernen

Venen sollten regelmäßig ent-
lastet werden, indem man die
Beine hochlegt. Das empfiehlt
die Deutsche Gesellschaft für
Angiologie – Gesellschaft für
Gefäßmedizin bei schweren
Beinen. So kann das Blut leich-
ter zum Herzen zurückfließen.
Wenn das im Job nicht geht,
dann abends daheim. RR

Öfter mal die
Beine hochlegen

jDachdecker hat Kapazitäten frei
Kleinreparaturen u. Kleinaufträge in
Bln. und Uml. Fa. DFK Dackdecker-
meisterbetriebA 030-76 80 25 82

Usedom/Zinnowitz, FeWo, 2-4 Pers.,
zentrumsnah, familienfrdl.A 0177-
7751243, www.fewo-ostseewind.de

Vogtland/Netzschkau
FeWo auf dem Lande
50 m², 2 Zimmer

Hausprospekt anfordern:
Tel. 03765/34770

www.klaus-scheffel.de

Waldseehotel Wirchensee i. Schlau-
betal/Brandenburg, Ausrichtung von
Feierlichk./Hochzeiten, Räumlichk. für
Konferenzen b. 100 P., 40 DZ u.v.m,A
033673-660 www.hotel-wirchensee.de

Urlaub imNationalpark Hainich

Ferienhäuser amWald in Thüringen

Frühstück, Halbpension, Sauna, Wandern

Familientreffen in der Mitte Deutschlands

Natur &Kultur! Neugierig?

www.waldresort-hainich.de

Wein-Auszeit Hotel Zur Henne/Saale-
Unstrut, 3x Ü/F, inkl. Räder, 1x Aus-
flugskorb, Kellerführung Winzerverei-
nigung, hist. Freibad Freyburg, 189 €
p.P., Michael Schmidt e.K., Henne 1,
06618 Naumburg,S 03445-23260,
www.gasthaus-zur-henne.de

Kur: Polen, z.B. Ostsee, Gebirge,
Masuren, Katalog kostenlos.A 02361-
994 33 30, www.koziol-reisen.de

Dachdecker Meisterbetrieb hat noch
Termine frei. Firma Dachtechnik Nord.
A030-43 57 25 72

Geschenkidee, orig. Zeitung von
jedem Tag. Jahrgangs-Weine v. jedem
Jahr 1900-2022. HISTORIA GmbH
www.historia.net;A 0761-790 27 900

Kaufe alte Ölgemälde, Silber und
Bronzen, Münzen, Orden, Porzellan,
Dr. RichterA 0170-5009959

RA-Kanzlei Michaela Tiemann
Agricolastr. 7, 10555 Berlin-Tiergarten
FAin für Familienrecht + Mediatorin,

Fachkraft für Datenschutz
Hilfe bei Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sor-
ge- und Umgangsrecht, Eheverträgen, Media-
tion: alternative Streitbeilegung zum Gerichts-
verfahren im familiären und wirtschaftlichen
Kontext, Arbeitsrecht + Datenschutz.

t 030/330 99 230
info@kanzlei-tiemann.de

!!BesenreineWohnungsauflösung,
Entrümpelung & Sperrmüllabfuhr, kos-
tenl. BesichtigungA 0 30/ 31 80 22 03

Achtung! Wohnungsauflösungmit
Wertausgleich. TäglichA 693 58 07,
www.hausservice-schneider-berlin.de

Entrümpelung,Wohnungsauflö-
sung, Sperrmüllabfuhr, schnell, zuver-
lässig, besenrein, preiswert.A 030-
7124075 oderA 0151-22 13 66 10

Lief. Mutterboden, Kies, Sand. Ab-
fuhr, Ents. Boden, Bauschutt, Beton-
tankstelle, Erler Wennigsen KG.
A 0 30/ 98 69 50 71

Einbau einer Tür in Ihre
vorhandene Badewanne

bis 4.000,- € Förderung mögl.

% 030 629 33 06 11
www.seniorenbad24.de

Sozialladen
sucht Spenden:
Kleidung, Möbel, Hausrat,
Bettwäsche, Schuhe,
und, und, und ...

Wohnungsauflösungen
Die Spenden holen wir gerne

kostenlos bei Ihnen ab
t 030 - 680 54 333
t 030 - 212 95 775
www.socialladen.de

! alle Malerarbeiten v. Meisterbetrieb,
schnell, sauber, preisw., mit Möbelräu-
menA 5099650 Fr. Kleinert

!!Beratung-Verkauf-Verlegung!!
Fertigparkett & Laminat & Vinylarb. &
MalerarbeitenA 0 30/ 56 29 33 21

Kl. freundl. Ost-Malerfachbetrieb
renov. preisw., eig. Tap./Tepp., Möbel-
rücken, Entrümpelung. 10 % Rabatt f.
Senioren/Leerwohnung. 29 04 80 80

Maler- und Fußbodenverlegearbei-
ten! Freundl., erf. Team, preiswert,
schnell.A 67 94 68 75 - Frau Schulze

Verkauf und Verlegung von Teppich-
böden, Laminat, PVC u.v.m., Beratung
vor Ort, Firma Michael Mann
A 030-5106 68-04 / Fax-05

Kamin, elektr. m. Ventilator, funkti-
onst., B/H/T: 61/69/ 21 cm. 85 €.
A01 76/ 30 72 13 18

Militärmuseum/Berlin kauft Solda-
tennachlass, Orden, Blankwaffen usw.
A 03322-24 25 81,A 0172-605 90 57

Ankauf. Gemälde. Münzen. Briefmar-
ken, Schmuck, Porzellan, Pelze. Joa-
chimsthalerstr. 24A 030-88 71 58 47

Berliner Münzauktion GmbH
kauft/verk. Münzen, Orden, Medaillen.
Mitte Chausseestr. 16,A 030-2829920

Briefmarken, Münzen u. Orden! Seri-
ös! Hausbesuche mögl.! Briefmarken-
und Münzenhaus Finn,A 66 76 67 02

KAUFE Schallplatten, LPs, CDs, DVDs,
Eisenbahnen, Comics, Videospiele,
WohnungsauflösungenA 43 05 54 53

"Känguru-hilft und begleitet" sucht
in Mitte und Friedrichshain Ehrenamt-
lich, die Familien nach der Geburt als
Familienpat*in unterstützen. Frau
Meyne 0157 80 62 94 36/
kaenguru@koepjohann.de

"Känguru-hilft und begleitet" sucht
in Kreuzberg Ehrenamtliche, die Fami-
lien nach der Geburt als Familien-
pat*in unterstützen. Frau Widera

0176 61 81 77 78 / kaenguru-
kreuzberg@diakonie-stadtmitte.de

"Känguru-hilft und begleitet" sucht
in Lichtenberg Ehrenamtliche, die
Eltern nach der Geburt als Familien-
pat*in unterstützen. Frau Neugebauer
Da Silva 0151 18 08 83 34 /
kaenguru-lichtenberg@stephanus.org

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de
Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für
eine kostenlose Veröffentlichung auf
unserer Seite „Berlin engagiert“.

Ab nach draußen! Dame (59 J) freut
sich auf Ehrenamtliche*n f. Spazier-
gänge im Rollstuhl mit Schiebehilfe &
Gespräche! 14-tägig 1-2 Std., Nähe U
Nollendorfplatz 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Begleitung gesucht! 74-jähriger
freut sich auf Ehrenamtliche*n für
gemeinsamen Spaziergang mit Rolla-
tor, FR vormittags, Nähe U Straußber-
ger Pl. 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Bei Billard/Dartspiel begleiten,
ehrenamtlich, 50jähr. Mann mit leich-
ter geistig. Beeinträchtig., wohnt in
betreuter WG in Pankow, 1-2 Mal/Mo-
nat, bitte melden bei Fr. Lehmann-
Riek, 48 62 13 64 MargotLehmann-
Riek@ass-berlin.org

Bundesfreiwiligendienst (ehrenamt-
lich) für das Team die freiwilligen im
Unionhilfswerk, ab 01.09.23 oder spä-
ter, Friedrichshain-Kreuzberg. 030 /
422 65 887 und freiwillig@
unionhilfswerk.de

Dame (90 J.,mit Demenz, Rollstuhl)
freut sich über Spaziergangsbegleite-
rin. 1x pro Woche Sa vor- oder nach-
mittags, Nähe Heinrich-Mann-Platz,
Niederschönhausen 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Ehrenamtliche Spaziergangsbeglei-
terin für Dame (82 J., nutzt Rollator)
gesucht. 1x pro Woche, nachmittags,
gern mittwochs, Blumberger Damm/
Gärten der Welt 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Ehrenamtliche*r (gernmit Hund) für
Dame (78J, Demenz) gesucht. Für ein-
fache Gespräche, Singen & Bücher
anschauen, 1x Woche 1h, nachmittags,
U Nollendorfplatz 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Fitness, Boule, Wikingerschach -
mögen Sie das? Lichtenberger Pro-
jekte freuen sich auf Freiwillige, die
Gruppen anleiten. Infos bei: oskar frei-
willigenagentur 030 746 858 740
oder info@oskar.berlin

Freude am soz. Engagementmit Kin-
dern, Senioren, Familien...? Freie Plätze
im BFD ab 20,5 Std. wöchentl.,
Soz.Vers., Bürgergeldbezugmgl., ijgd

030-6120 31360, bfd.berlin-
brandenburg@ijgd.de

Geduldige Besucherin gesucht! Für
kreative Dame (67 J., m. Demenz) für
Gespräche, kleine Ausflüge & Baste-
leien, 1-2x pro Wo ab 14h, Nähe S+U
Frankfurter Allee 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Gesellschaft gesucht! Nette Dame
(88J, m. Rollstuhl) freut sich auf junge
Begleitung nach draußen & Gesprä-
che. 1x pro Wo 1-2Std. (Do-So) Nähe U
Strausberger Pl. 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de erneuern

Gruppenangebot für DemenzWG.
Ehrenamtl. plant & gestaltet Angebot
mit Gedächtnistraining (Spiele, Reime
etc.), Nähe S Neukölln, 1x Wo Mitt-
woch 15.30-16.30 Uhr Tel. 030 -
423 99 73 Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Johnny Cash-Fan freut sich über
gemeinsames Musik hören, Fotos
ansehen, Spaziergänge. Dame (66, m.
Demenz) wünscht sich min. 1x Besuch
pro Wo ab 16h, Mahlsdorf 030 -
423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Mobilitätshilfe in Lichtenberg und
Reinickendorf, ehrenamtlich zur
Begleitung bei Außer-Haus-Aktivitä-
ten: Spaziergänge, Einkäufe uvm.

030 / 422 65 798 oder freiwilig@
unionhilfswerk.de

Obdachlosigkeit ist ein Problem -
möchten Sie Hilfebedürftigen helfen?
Freiwillige Unterstützung willkom-
men! Weitere Infos bei der oskar frei-
willigenagentur 030 746 858 740
oder info@oskar.berlin

oskar freiwilligenagentur lichten-
berg: Infos und Angebote für Freiwil-
lige. Di, Do 14-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin
unter 030 746 858 740 oder info@
oskar.berlin

Schreiben (ehrenamtl.) für die Spät-
Lese, ein Magazin von Freiwilligen für
Senior*innen, das 4x im Jahr aus Pfle-
gewohnheimen berichtet. In Treptow
u. digital. 030 / 422 65 798 oder
freiwillig@unionhilfswerk.de

Wegbegleitung! 74-jähriger freut
sich über ehrenamtl. Begleitung des
Weges mit zum Reha-Sport DI 16.15h
& ggf. auch zurück, U Straußberger Pl.
zur Matthiasstr. 030 - 423 99 73
Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

Wir suchen Pat*innen für Kinder
psychisch erkrankter Eltern. Stehen Sie
ehrenamtlich einem Kind zur Seite!
Nächster Infoabend am 16.08.23 von
18 bis 20 Uhr AMSOC-Patenschaf-
ten
www.amsoc-patenschaften.de
030 33 77 26 82
kontakt@amsoc-patenschaften.de

Zauberhafte Physik!Wecken Sie
Begeisterung in Grundschulen und
engagieren sich ehrenamtlich
2 Std./Wo. in einem tollen Team.
Kontakt: Bürgerstiftung Berlin.
zauberhaftephysik@buergerstiftung-
berlin.de

Schierke am Brocken!Wir sind für Sie
da! Kinderfreundl., preiswerte FeWo,
A 0531-888 98 14, www.bauwo-bs.de

Westerland-Süd, feine 2-Zi.-Fewo,
Balkon und strandnah, Hund ok, frei:
19.8. bis 26.8. und ab 27. September,
S0170-36 249 02

Verlobtes Paar (Journalist, 37 & Pro-
duktmanagerin, 31) sucht 3-4 Z. Whg
mit Balkon in Fhain, Pberg und Umge-
bung, max. 1300€ warm.

01 76 30 76 05 09, lina.talke@
gmail.com

Werdende Eltern suchen 3-Zi. Whg.,
bevorzugt im Ring, max. WM 1500€.
Einzug flexibel. 01 57 74 01 49 76,
valerie.hermann@web.de

OEHMCKEOEHMCKEOEHMCKEOEHMCKE
Immob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e n
über 60 Jahre in Berlin
sucht Ein- und

Zweifamilienhäuser
& Grundstücke

Grünauer Str. 6, 12557 Berlin-Köpenick

0 30-6 77 99 80
www.Oehmcke-Immobilien.de

UnsereErfahrungist IhreSicherheit

Wir kaufen Ihr Auto! Seriöses deut-
sches Familienunternehmen (seit über
40 Jahren) sucht Ihr Auto, geben Sie es
in gute Hände. Rufen Sie uns an, wir
kümmern uns gerne. Autohaus Bour-
set, Inh. Alexander Denda, Attilastr.
101, 12247 Berlin,A 7743090

Wir kaufenWohnmobile+
Wohnwagen.A 03944-36160
www.wm-aw.de FA

Wir kaufen IhrWohnmobil oder
Wohnwagen!A 0800-186 00 00
www.ankaufwohnmobile.de

Mercedes A 150 Automatik / Benziner
32. km, beigemetallic, Klimaanlage,
Navigation, Parktronic, BC, CD, el. FH,
el. Spiegel, ZV mit FB, ESP, ASR, NSW
uvm. nur 9.500,- €. Autohaus Bourset,
Inh. Alexander Denda, Attilastr. 101,
12247 Berlin,A 7743090

Mercedes B 180 BE / Benziner Tkm,
schwarz, Klima, Navi, Parktronic
(selbstlenkend), CD, Telefon, Tempo-
mat, 4 x el. FH, 1.Besitz, ZV, ESP uvm.
nur. 15.700,- €. Autohaus Bourset, Inh.
Alexander Denda, Attilastr. 101, 12247
Berlin,A 7743090

Mercedes SLC 200 AMG-Line / Benzi-
ner 46 Tkm, schwarz, Automatik, Kli-
maaut., Leder, Navi, Parktronic, DVD,
Telefon, el. Dach, el. Sitze, Tempomat,
Sitzhzg. uvm. nur 34.700,- €. Autohaus
Bourset, Inh. Alexander Denda, Attila-
str. 101, 12247 Berlin,A 7743090

Mini One Cabrio / Benziner 80 Tkm,
silber, Klimaanlage, Parktronic, el.
Dach, 4 x el. FH, 66 KW (90 PS), ZV mit
FB, Alu, el. Spiegel, ABS uvm. nur
7.600,- €. Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Ber-
lin,A 7743090

VWGolf 1.4 TSI / Benziner 31. km, sil-
ber, Automatik, Klima, Parktronic, CD,
Tempomat, Sitzheizung, Alu, el. FH, ZV
mit FB, MAL, ESP, ASR uvm. nur
10.900,- €. Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Ber-
lin,A 7743090

6 Tage Spreewald All - IN inkl. Begrü-
ßungsgetränk, 5x Ü/HP, 3-Gang-Menü,
Tageskarte Peitzer Museen, Kaffee und
Plinse, Getränke (All-IN), 2 Std. Kahn-
fahrt, Hotel Zum Goldenen Löwen***S,
Inh. Andreas Roschke, Markt 10, 03185
Peitz, www.Hotel-Peitz.de ab 439 €
p.P. im DZ,A 03 56 01/8 09 40

„Mühlentage“
5 Nächte im DZ inkl. HP
ganzjährig So bis Fr o. Feiertage
inkl. WLAN, Sauna & Naturbadeteich

Telefon: 03 46 53 - 348
www.wolfsmuehle.de

ab
250,-€

p.P.

Inh. D. Hempel
Zur Wolfsmühle 20, 99734 Nordhausen OT Rodishain

Hotel Waldeck in Todtnau Nähe Feld-
berg August-Oktober 7x Ü/F inkl. 6x
HP nur 490,- € p. P., gemütl. Schwarz-
waldhotel, nur direkt bei unsO
07671-99 99 30 buchen, nicht auf
Buchungsplattformen. Inh. Matthias
Rost, Poche 6, 79674 Todtnau,
www.waldeck-todtnau.de

Nordsee/Dorum: 100m zumMeer,
jetzt Rabatt, Meerblick, komf. FeHs/
Fewo, Tiere ja,A 04741-180786
www.ferienpark-dorum.de

OstseebadMönchgut/Lobbe -
ruhige, schöne 4*-FeWo’s für 2-4 Pers.,
Brötchenservice, 300 m zum Strand.A
038308-666 42 28, www.lobbersee.de

Sächs. Schweiz: Zi./Fewo/Bungalow:
TV, Ü/F, preiswert,A 035028-80170/
Fax -71, ferienanlage-bergwald.de

Usedom, noch frei vom: 27.8-5.9. und
ab 17.9., 2-4 Pers.A 038378-28 213
www.fewo-pommern-ahlbeck.de

Kleinanzeigen-Annahme: 887 277 100Kleinanzeigen
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von Michael Vogt

„Ein Jahr in der Kita bringt
mir mehr Lebensenergie als
zehn Jahre in der For-
schung“, erklärt Matthias
Bräutigam lächelnd. Der
emeritierte Professor und
Doktor der Medizin ist Vor-
stand und Mitgründer des
gemeinnützigenVereins
„Sprachpat*innen für Kita-
Kinder“ und selbst seit zwei
Jahren in der Steglitzer Frö-
bel-Kita„Augustastrolche“
als Sprachpate aktiv.

Kurz nach Beginn seines Ruhe-
standes wurde der 74-Jährige
als Lesepate in einer Weddin-
ger Grundschule tätig.„Dort
habe ich gemerkt, dass bei ei-
nigen Schülern teils verfestig-
te Sprachdefizite bestehen
und eine sinnvolle Sprachför-
derung deshalb schon viel frü-
her einsetzen müsste.“ Zusam-
men mit der damaligen
Staatssekretärin für bürger-
schaftliches Engagement,
Sawsan Chebli (SPD), gründe-
te er 2020 den Sprachpaten-
Verein. Ziel ist es, benachtei-
ligte Kita-Kinder beim Spra-
cherwerb und in ihrer allge-
meinen Entwicklung zu unter-
stützen. Inzwischen hat der
achtköpfige Verein enormen
Zulauf erfahren. Rund 70 eh-
renamtliche Sprachpaten wer-
den in circa 30 Kitas einge-
setzt, vorwiegend in den Be-
zirken Steglitz-Zehlendorf,
Charlottenburg-Wilmersdorf,
Spandau und Mitte.

Bei den insgesamt 160
„Augustastrolche“-Kindern
kümmern sich neben Matthias
Bräutigam noch weitere sie-
ben Sprachpaten um Kinder,
die aufgrund prekärer sozialer
oder familiärer Verhältnisse,
eines Migrationshintergrunds
oder auch bedingt durch die
langen Kitaschließungen wäh-
rend der Corona-Pandemie in

der Sprachentwicklung nicht
mitkommen.„Generell steht
das Angebot allen unseren
Kindern zur Verfügung“, er-
klärt die Kita-Leiterin Regina
Gall. „Für uns ist es ein Segen,
dass die Sprachpaten unsere
Betreuungsarbeit unterstüt-
zen. Und die Kinder freuen
sich riesig, wenn die Paten
morgens kommen.“

Da es sich bei den Paten aus-
schließlich um ältere Men-
schen zumeist im Ruhestand
handelt, entsteht zudem ein
generationsübergreifendes
Miteinander, von dem alle
profitieren. Für Jüngere, die
zum Beispiel noch studieren
oder schon im Beruf stehen,
sei die Sprachpatenschaft al-
lerdings weniger geeignet, so

Bräutigam. Denn bei den Eins-
zu-eins-Betreuungen entstün-
den ganz automatisch Bin-
dungen zu den Kindern, die
von den Ehrenamtlichen Zu-
verlässigkeit und langfristiges
Engagement erforderten. So
verbringt Matthias Bräutigam
derzeit einmal wöchentlich
Zeit mit den„Augustastrol-
chen“. Dabei kommt nicht ein

klassischer Sprachunterricht,
sondern die sogenannte all-
tagsintegrierte Sprachförde-
rung zum Tragen. Das bedeu-
tet in erster Linie gemeinsame
Aktionen wie Spielen, Basteln,
Malen, Singen, Kochen, Aus-
flüge auf den Spielplatz, in die
Bibliothek oder ins Grüne.
Matthias Bräutigam:„Wie wir
die Zeit gestalten, bleibt uns
weitgehend selbst überlassen.
Wichtig ist, viel mit den Kin-
dern zu kommunizieren und
so spielerisches Sprachlernen
zu ermöglichen.“

Klare Erfolge sichtbar

Um die Arbeit der Sprachpa-
ten zu optimieren, ist zum
Jahresende auch eine Weiter-
bildung geplant, durchgeführt
von einer Sprachwissenschaft-
lerin und einer Expertin für
frühkindliche Pädagogik. Für
Regina Gall sind derweil be-
reits klare Erfolge sichtbar:
„Die individuelle Zuwendung
hat dazu geführt, dass bei den
so betreuten Kindern bereits
eine deutliche Verbesserung
der Sprachkompetenz zu be-
obachten ist.“ Interessant sei
auch, so Bräutigam, dass Kin-
der mit Migrationshinter-
grund, die schon ihre Mutter-
sprache sehr gut beherrschen,
leichter den Zugang zur deut-
schen Sprache finden. Die
steigende Nachfrage von Kitas
nach Sprachpatenschaften ist
für Regina Gall und Matthias
Bräutigam ein klares Zeichen
dafür, dass die frühkindliche
Bildung in Deutschland unbe-
dingt stärkerer staatlicher Un-
terstützung bedarf.

Verstärkung braucht auch der durch
Spenden finanzierte Verein, der dringend
weitere ehrenamtliche Sprachpaten für
Kitas in Spandau und Mitte sucht. Inter-
essierte finden alle Informationen im In-
ternet unter sprachpaten.berlin. Anfra-
gen per E-Mail an kontakt@sprachpaten.
berlin oder unter¿0175 575 52 91.

Mit Spiel und Spaß lernen
PATENSCHAFT: Rund 70 Ehrenamtliche unterstützen Berliner Kindertagesstätten bei der Sprachförderung

Ein eingespieltes Team im Fröbel-Kindergarten„Augustastrolche“: Kita-Leiterin Regina Gall, Sprachpate
Professor Matthias Bräutigam und Tobias Jacobi, pädagogische Fachkraft in der Kita. Foto: Michael Vogt

BERLIN. Sowohl eine Woche
lang mit der HerzFahrt-App als
auch beim großen Finale am
vergangenen Sonntag sammel-
ten Berliner Radfahrer Kilome-
ter für den guten Zweck. Denn
im Rahmen der HerzFahrt 2023
spendete die PSD Bank Berlin-
Brandenburg für jeden gera-
delten Kilometer 20 Cent an die
Klinik für Angeborene Herzfeh-
ler am Deutschen Herzzentrum
der Charité. Als zusätzliche Mo-
tivation angesichts des regneri-
schen Wetters wurde die Spen-
de am Ende noch auf 50 Cent
pro Kilometer angehoben. Be-
teiligt haben sich in diesem
Jahr gut 1500 Berliner, die zu-
sammen über 172 000 Kilome-
ter zurücklegten. Zum Finale
am 30. August kamen 700 Gäs-
te, die auf dem Tempelhofer
Feld noch einmal kräftig in die
Pedale traten. Am Ende stand
eine Spende in Höhe von
56 110 Euro. Das Geld soll nun
dabei helfen, ein neues Kunst-
herzmodell speziell für Kinder
zu entwickeln. Neben der PSD
Bank Berlin-Brandenburg und
der Klinik für Angeborene Herz-
fehler waren Mitveranstalter
der HerzFahrt„Berliner helfen“,
der Verein der Berliner Morgen-
post, sowie der ADFC Berlin. st

Berliner erradeln
über 56 000 Euro

JEDE MARKENFASSUNG NUR 10 € BEIM KAUF EINER BRILLE FRAGEN? 030 - 679 641 777
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20× IN BERLIN, 1× IN POTSDAM, 1× IN DALLG

WIR GRILLEN
DIE PREIS

20 × IN BERLIN, 1×  IN POTSDAM, 1×  IN DALLGOW-DÖBERITZ

WIR GRILLEN WIR GRILLEN 
DIE PREISE
PREMIUMGLÄSER ALL INCLUSIVE

HIGH-END IN PREMIUMQUALITÄT

LEICHTE KUNSTSTOFFGLÄSER • SUPERENTSPIEGELUNG

HARTSCHICHT • CLEANSCHICHT

EINSTÄRKEN
GLÄSER

PLUS 10€
JEDE FASSUNG

39
GLEITSICHT GLÄSER

VERGÖSSERTE SEHZONE

PLUS 10€
JEDE FASSUNG

139


